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Abrüstungsthevrie - Aufrüstungstaten
Italiens Standpunkt in der Abrüstnngssrage / Französische Milliardenkredile sür Mstnngszwecke / Äassemattenban an der Saargrenze

Auftakt zur Futzballweltmeisterschast in Rom - Kreuzer „Karlsruhe " aus der Rückreise nach Europa

Italiens Abrüstungsstandpunkt.
<2 Brüssel , 24. Mai . lleber die Außenpolitik Mussolinis sprach

der Direktor der „Tribuna "
, Senator D a o a n z a t i , vor einem

Kreis ausländischer Diplomaten und belgischer Politiker , darunter
dem belgischen Augenminister Hymans . Die Ausführungen Davan «
zatis , der insbesondere den italienischen Standpunkt in der Ab -
rüstungsfrage behandelte , begegneten , wie das Echo in der Morgen »
presse zeigt , großem Interesse .

Senator Davanzati übte an den Genfer Methoden Kritik und
warf dem Völkerbund insbesondere vor , daß er in der Bergangen -
hcit fast ausschließlich ein Instrument von Versailles gewesen sei .
Was die Abrüstnngssrage angehe , so sei es

eine Tatsach«, daß die Siegerstaaten weder zu Lande noch zu
Wasser noch in der Lust abgerüstet hätten . Darum habe Musso-
lini erklärt , daß man Deutschland eine gewisse Ausrüstung zu-

gestehen müsse .
Wenn jetzt ein Abkommen aus dieser Grundlage nicht zustandekomme ,
?o werde sich Deutschland als von jeglicher Verpflichtung entbunden
ansehen " und werve sich der Fesseln für seine Rüstungsverstärkung
entledigen . Die Sicherheitsgarantien , die Frankreich fordere , könn-
ten nur dann gewährt werden , wenn ein internationales Rüstungs -
abkommen zustandekomme . Im anderen Falle müßten England und
Italien sich die Frage vorlegen , ob sie die Sicherheitsgarantien ,
die sie im Locarnooertrag übernommen hätten , noch weiter gewäh¬
ren könnten .

Diese letztere Bemerkung dürfte ihren Eindruck auf die bel -
fiischen Zuhörer nicht verfehlt haben , denn es ist bekannt , daß die
belgische Außenpolitik in den Locarnoverträgen einen Grundpfeiler
der Sicherheit Belgiens erblickt . „La Nation Beige " schreibt , diese
Erklärungen des italienischen Senators seien eine Warnung , deren
Ernst man nicht noch besonders zu unterstreichen brauche .

Rttstnngskredite in Frankreich.
DNB Paris , 24. Mai . Der Finanzausschuß der Kammer hatte

den Wunsch geäußert , die Ansichten der Ausschüsse, die für die
Landesverteidigung zuständig sind , kennen zu lernen , um die nötigen
Unterlagen für seine Stellungnahme zu den neuen Krediten für be-
stimmte , die Landesverteidigung betreffende Arbeiten zu erhalten .
Der Heeresausschuß ist daher Donnerstag vormittag zusammen -
getreten , um sich mit dieser Angelegenheit zu befassen . Der Bor -
sitzende des Ausschusses , Oberst Fabry , erstattete Bericht über seine
Reise in das Grenzgebiet , wo eine Verteidigungslinie geschaffen
werden solle , um die bereits abgeschlossenen Arbeiten zu ergänzen
und um vor allem die Lücke bei Montmedy zu schließen und die
französisch- saarländische Grenze in Verteidigungszustand zu setzen .
Der Ausschuß nahm noch von den Plänen für die Errichtung
» ott Kasematten und für die großen Arbeiten zwischen Lon -
guyon und Margut im Anschluß an das Waldgebiet der Ardennen
und ferner längs der saarländischen Grenze Kenntnis .

Die Kredite , über die der Ausschuß sich zu äußern hatte ,
betragen 1175 Millionen Franken .

800 Millionen davon stellen eine Überschreitung bereits bewilligter
Kredite dar . Der Rest ist vorgesehen für Arbeiten , die erst vergeben

und in Angriff genommen werden können , wenn das Gesetz vom
Parlament verabschiedet worden ist. Der Heeresausschuß hat sich
einstimmig für die Borschläge der Regierung ausgesprochen . Es ist
anzunehmen , daß der Marineausschuß und der Luftfahrtausschuß für
die ihr Gebiet betreffenden Kredite ähnlich Stellung nehmen werden .

Tagesordnung der nächsten Genfer Tagung .
Y Gens . 24 . Mai . Die heute veröffentlichte Tagesordnung der

am 30 . Mai beginnenden 80. ( außerordentlichen ) Tagung des Böl -
kerbundsrates enthält vorläufig folgende drei Punkte :

1 . Der Streit zwischen Bolivien und Paraguay .
2 . Vorbereitende Maßnahmen im Hinblick aus die Volksabstim -

mung im Saargebiet .
3 . Zwischenfälle an der ungarisch -südslawischen Grenze .
Bei dem letztgenannten Punkt handelt es sich um die am 12 . Mai

— also kurz vor Beginn der letzten Ratstagung eingereichte un -
garische Note — deren Behandlung aus formalen Gründen zurück-
gestellt worden war .

Kreuzer „Karlsruhe "
aus der Keimsahrl.

Boston , 24 . Mai . Der Kreuzer „Karlsruhe " hat nach längerem
Aufenthalt in Boston die Rückreise nach Europa angetreten .
Während der Pfingstfeiertage hatte auch der deutsche Boischaster
Dr . Luther , in Boston geweilt , um an den Veranstaltungen zu
Ehren der Besatzung des deutschen Kriegsschisses teilzunehmen .
Auch das Deutschtum und die Bostoner Bevölkerung nahmen an
den Feierlichkeiten großen Anteil . Der Gouverneur des Staates
Massachusetts und die Spitzen der Zivil - , Militär - und Marinebe -
Hörden waren Gäste des Kommandanten der „Karlsruhe " an Bord
des Schiffes . Am Pfingstsonntag fand in Anwesenheit des Bot -
schafters auf dem Kreuzer ein deutscher Gottesdienst statt . Als
die „Karlsruhe " aus dem Hafen auslief , hatte sich zum Abschied
eine große Menschenmenge am Pier eingesunden , die das
schöne Schiss und seine vortreffliche Besatzung nur zu ungern
scheiden sah .

Vor Beginn der zweiten Fußballweltmeisterschaft :

Italien im Fuszballsieber.
Im Hauptquartier der deutschen Mannschaft / Die Amerikaner schlagen Mexiko mit 4 : 2 Toren
Ganz Italien fiebert.

k . Rom . 24 . Mai . ( Ein . Drahtdericht der Badischen Presse .)
Die ganze Fußballwett schaut nach Italien , dem Schauplatz der
großen Kämpfe um die Fußballweltmeisterschast , die am Sonntag
beginnen . Besonders stark ist natürlich die Anteilnahme in den 16
Ländern , die ihre Mannschaften nach Italien schicken durften . Alles
überschattet jedoch der Zustand der fast s i e b e r h a f t e n Er -
regung , in der sich ganz Italien befindet . Der
Fremdenzustrom übertrifft schon jetzt alle Erwartungen . Zehn -
tausende werden aber noch am Wochenende über die Grenze kom -
men . Schon hat auch an allen Plätzen , an denen Weltmelsterschasts -
spiele stattfinden , derKampfumdieletztenverfügbaren
Eintrittskarten eingesetzt . Dabei sind doch die Eintritts -
preise wirklich nicht niedrig . Schon bei dem Vorrundenspiel
kostet ein Tribünenplatz nach deutschem Gelde 11 Mark und bei
den Endrunden wird der Preis auf das doppelte schnellen . Daß die
Weltmeisterschaft auch sür den letzten Bewohner Italiens in diesen
Tagen fast der einzige Gesprächsstoff ist , oersteht sich von selbst .
Brennpunkt des Interesses und der Neugier sind natürlich die Orte ,
in denen sich die teilnehmenden ausländischen Expeditionen versam -
melt haben . Alle 16 Mannschaften sind bereits im Lande , doch
haben die am besten daran getan , die sich in stille , kleine und nach
Möglichkeit geheim gehaltene Orte zurückzogen .

Fravenseld über seine „Flucht".
Der Gauleiter der österreichischen Nationalsozialisten vor der Münchener Presse .

O München , 24. Mai . Gauleiter F r a u e n s e l d-Wien , der
wit seinem Stellvertreter Neumann am Dienstag in München
eintraf , gab am Donnerstag Vertretern der Münchener Presse eine
Unterredung über seine Tätigkeit in Wien sowie insbesondere über
'J ' ne „Flucht " in Gemeinschaft mit seinem Stellvertreter nach
Deutschland .

„Grundsätzlich , so führte Frauenfeld aus , müsse er sagen , daß das
' n der Presse gebrauchte Wort .Zlucht " in keiner Weise zutrifft . Er
habe sich auf freiem Fuß befunden , sei zu keiner Strafe verurteilt ,
sondern lediglich in Wien festgelegt gewesen , habe die Stadt nicht
verlassen dürfen und ein Verbot jeglicher Parteitätigkeit gehabt .
. Am 4 . Dezember sei er wegen eines Flugblattes , als dessen Ver -' asser man ihn bezeichnet habe , unter dem Berdacht des Hochverrats
polizeilich eingeliefert worden . Das Verfahren sei aber eingestellt
forden , weil man ihm keine Schuld habe nachweisen können . Später
dabe er den Besuch des Herrn Alberti gehabt , wobei die Kriminal -
Polizei erschienen sei, ihn in Gewahrsam gebracht , und später in das
« nhaltelager Wölkersdorf eingeliefert habe . Bom 10 . Januar an

er in Wöllersdorf gewesen . Dort sei er wie alle Insassen seiner
Baracke an der Ruhr erkrankt . Als Letzter sei er nach zwei Mo -
naten aus dem Spital entlassen worden . Vor die Polizei gebracht ,
^ abe er den Befehl erhalten , kein Telephon und kein Auto zu be-
putzen sowie jedes Verlassen seiner Wohnung der Polizei mitzu -
! °Uen Er habe nicht die geringste Bewegungsfreiheit gehabt und
TiSt rt ch deshalb und aus verschiedenen anderen Gründen ent -
!» « t ' Oesterreich zu verlassen . Nochmals betone er . daß er nicht
geflohen sei ; er habe gar nicht fliehen können , da er ja nicht ver -
yaste » gewesen sei, und er habe nur vergessen , sich bei der Polizei
aozumelden . Wir beide . Neumann und ich , sind ziemlich offen durch
^ e >rerreich gereist , an vielen Orten von der Bevölkerung erkannt und
gerade deshalb nicht selten unterstützt worden Wenn die Regie -
runflsleute in Oesterreich reisen , dann müssen 300 Beamte zu ihrem
k . & aufgeboten werden , während wir höchstens einen Schutz vör«er Begeisterung unserer Anhänger brauchen."

Auf Fragen der Pressevertreter antwortete Frauenfeld : „Nach
Wöllersdorf wurde zwar die auswärtige Presse zur Besichtigung
eingeladen , aber es wurden ihr dort polemkinsche Dörfer gezeigt .
Bor unserer Abreise brach neuerdings im Lager ein Hungerstreik
aus . Es soll auch zur Brandlegung einer Baracke gekommen sein -
Verschiedene Leute mußten ins Spital eingeliefert werden .

Ich hoffe , in nicht allzu ferner Zeit nach Oesterreich zurückzu-
kommen, - denn schließlich sind doch wir Nationalsozialisten mitun ' eren
70—80, ja in manchen Gegenden sogar bis zu 90 vom Hundert An -
hängern allein berechtigt , die Regierung in die Hand zu nehmen ."

Aus die Frage , od aus Anlaß der „Flucht " wieder Verhaftun -
gen vorgenommen worden seien , antwortete Frauenfeld , daß er
darüber noch nichts Näheres wisse. Falls aber sein Bruder Eduard
verhastet worden sein sollte , so wäre das ein ganz ungesetzliches
Vorgehen . Sein Bruder habe aus dem Feld ein Lungenleiden mit -
gebracht und sei für ständig hastunsähig erklärt . „Der Vorwurf, "
dies erklärte Frauenfeld mit Nachdruck , „daß ich durch die Flucht
mein Wort gerochen habe , nachdem ich einen bezüglichen Revers
unterschrieben hätte , trifft in keiner Weise zu . Ich habe nur eine
der üblichen Erklärungen unterschrieben , wie man sie einem jeden
von uns vorgelegt hat .

" Die Sozialdemokratie , so erklärte Frauen -
feld weiter , werde jetzt wieder ganz anders von der Regierung be-
handelt . Es werde ihr alles wieder zurückgegeben , was man be-
schlagnahmt habe , mit Ausnahm « der Waffen . Alle sportlichen Ein -
richtungen , sogar ihre Hütten im Gebirge habe die Partei wieder
erhalten .

lieber das täglich « Leben im Lager Wöllersdorf befragt , er -
widerte Frauenfeld : „Für den , der kein Nationalsozialist ist , muß
es ein unerträgliches Leben der Qual sein . Uns wurde es eriräg -
licher durch unsere unzertrennliche Kameradschaft , die uns zusam -
menhalten ließ bis zum Aeußersten . Die Zustände selbst sind dort
geradezu scheußlich.

"

Cernobbio, das Quartier der Deutschen .
Mit einem großen , bequemen modernen Omnibus , den die

Mercedes - Benz - Werke dem Deutschen Fußballbund zur Verfügung
gestellt haben , ist die deutsche Expedition am Dienstag vom Sam¬
melpunkt Singen (Hohentwiel ) durch die Schweiz zum Eomosee ge¬
fahren . Das ruhige , landschaftlich wundervoll gelegene C e r n o b-
b i o ist für die Dauer der spiele zum Generalquartier der Deut -
fchen ausersehen worden . Von hier aus wird man am Samstag
nach Florenz zum Kampf gegen Belgien fahren und zurückkehren ,
wenn das Spiel gewonnen ist. Zum zweiten Spiel hat man es
dann nicht sehr weit , denn Mailand , wo dann das Spiel gege' l
den Sieger aus Argentinien — Schweden stattfinden soll, kann be-
quem in anderthalb Stunden erreicht werden .

Die deutsche Expedition setzt sich aus den 18 bekannten Spielern ,
dem Bundesspielwart Professor Glaser , dem Bundeslehrer Nerz
und dem Masseur Lehmann zusammen . Bundesführer Linne¬
mann , der Bundesrechtswart Rechtsanwalt Schmidt und der
Bundesgeschäftsführer Dr . Tandry sind zum Fisa - Kongreß
nach Rom weitergereist . Der Führer des Gaues Branden -
bürg , Professor Glöckler , befindet sich mit einer Spezialaufgabe auf
der Fahrt nach Bologna , wo er beim Spiel Argentinien gegen
Schweden Eindrücke über unseren möglichen Gegner für die zweite
Runde sammeln soll. Die deutschen Spieler tragen einen blauen
Einheitsanzug mit dem deutschen Hoheitsabzeichen .

Nerz läßt die Spieler nur leicht trainieren , um die Form zu
halten . Die Aufsicht über das körperliche Befinden der 18 Mann ,
die zur Zeit alle in bester Verfassung sind , führt der bekannte
Sportsmann und Arzt Dr . H a g g e m i l l e r .

Zu ihrer lleberraschung blieb die deutsche Mannschaft in Cer -
nobbio nicht allein , auch die holländische Mannschaft hatte
sich diesen schönen Ort ausgesucht , um dort bis zum Spiel gegen die
Schweiz im nahen Mailand zu ruhen . Etwas weiter nördlich noch
im heimatlichen Gebiet im oberen Tessintal halten sich die Schweizer
auf .

Die Quartiere der anderen Mannschaften .
Fast alle haben ihr Standquartier in die Nähe der Orte ge-

legt , wo sie das erst« Spiel auszutragen haben . Die Franzosen
sitzen in O r t a im Norden von Turin , die O e st e r r e i ch e r selbst
sind schon in Turin , wo sie ja gegen Frankreich spielen . Die Ex -
pedition hat zur Zeit nur eine Sorge : die wütenden Zahnschmerzen ,
von denen ihr Verteidiger Sesta befallen ist . Die Argentinier
und Schweden wohnen in Bologna . In der Nähe von Bo -
logna trugen die Argentinier ein Uebungsspiel gegen eine Mann -
schaft aus Cajalecchia aus , das von den Südamerikanern mit 7 :1
gewonnen wurde . Die argentinische Mannschaft zeigte hier vor allem
im Angriff ein sehr schnelles und technisch feines Spiel . Sie ist
doch besser als manche stets wissen wollten .

Ungarn und Aegypten trainieren in den letzten Tagen
auf Plätzen in Neapel . Auf dem Littoriaplatz sah man gutes Kon -
nen der Magyaren , während sich die Aegypter , übrigens !«hr stark
von Landsleuten begleitet , mehr zurückhielten . Die Spanier
sind zusammen mit ihrem Vorrunvengegner Brasilien auf einem
Dampfer in Genua gelandet . Sie haben sich also bereits kennen
gelernt . Die Italiener leben schon seit 14 Tagen in einem Ort
Mittelitaliens , der streng geheim gehalten wird , völlig zurückgezogen .

Die Vallfrage.
Das Organisationskomitee der Weltmeisterschaft hat auch die oft

Streitigkeiten ausgesetzte Ballfrage behandelt . Bei jedem
Spiel sind den Mannschaftskapitänen drei Bälle vorzulegen . Erfolgt
kein« Einigung auf einen bestimmten Ball , so bestimmt der Schieds -
richter , mit welchem Ball zu spielen ist .

u„Favoriten und Alchens! iler
Zum Schluß einer großen Vorschau auf die Fußballweltmeister -

schaft faßt der „Sport " Zürich seine Meinung über den mög-
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lichen Ausgang der Spiele in einem Kapitel „Favoriten und Außen-
seiter" wie folgt zusammen:

„Wir erwarien in der ersten Runve Siege von Deutjch -
l a n d, Schweiz Tschechoslowakei, Schweden im oberen Fett», Oester »
reich . Ungarn . Italien und Brasilien in der unteren Halste.

Wir können uns schon hier irren , weil Schweden noch nicht ge-
gen Argentinien , die Schweiz nicht gegen Holland , Brasilien noch
nicht gegen Spanten gewonnen hat . Wenn es auch in den iibri-
gen Spielen anders kommt , als wie von uns erwartet, dann dür-
sen wir dies wohl ruhig als Ueberrajchung verzeichnen , wie sie eben
in einer k. o. Konturrenz , die so unendlich viele Möglichleiten bietet ,
immer wieder vorkommen kann, und die dieser ja eigentlich die
Spannung und das Gepräge verleihen.

In der Zwischenrunde kommt es dann zu dem Tressen : Schweiz
— Tschechoslowakei in Turin , Deutschland gegen Schweden
in Mailand. Oesterreich gegen Ungarn in Bologna . Italien gegen
Brasilien in Florenz .

Aus diesen Spielen dürften dann wohl als neue Sieger hervor-
tj gehen : Die Tschechoslowakei , Deutschland . Oesterreich und

Italien . Für die beiden Vorschlus ;spiele ergeben sich dann folgende
Paarungen : Deutschland gegen Tschechoslowakei in Rom.
Italien gegen Oesterreich in Mailand.

Jetzt wird es ungemütlich, in der Haut des Propheten zu stecken .
Gefühlsmäßig neigen wir dazu, Italien und Deutschland
sür das Endspiel zu nennen , und Oesterreich und die
Tschechoslowakei in Neapel am 7 . Juni den Kampf um einen dritten
Platz spielen zu lassen . Aber das ist alles eine unsichere Sache und
man wird sicher gut tun , erst die beiden ersten Runden in Italien
selbst abzuwarten , um sich ein klareres Bild über die Form der
verschiedenen Nationalmannschaften machen zu können .

"
Wir möchten nur wünschen , die schweizerische Voraus -

sage ginge in Erfüllung. Wie dem auch sei : Es ehrt den deutschen
Fußball immerhin , das, er im Auslande ein derartig starkes Ver-
trauen genießt.

ASA. der Gegner Italiens.
Mexikos Fußballelf in Rom 4 :2 (1 :2) geschlagen .

Das letzte A u s s ch e i d u n g s s p i el für die Fußballw « lt »
Meisterschaft wurde am Donnerstag in Rom zwischen den
Mannschaften von USA und Mexiko ausgetragen . Das Spiel hatte
sowohl in sportlicher wie in finanzieller Hinsicht einen nur mätzi-
gen Erfolg Es kamen nur 10 000 Zuschauer in dag Stadion.
Nordamerika schlug die Mexikaner sehr sicher mit
4 :2 Toren , doch wird der Sieger am Sonntag im ersten Vorrunden »
spiel gegen Italien auf der gleichen Kamp 'stätte kaum viel zu
bestellen haben . Die Mexikaner waren schneller und besser in der
Ballbehandlung als ihre Gegner, aber die Amerikaner , deren Mann-
schast ein wahres Völkergemisch aus Polen, Schweden und Deutsch-
land darstellte , glichen durch die größere Härte und Schußsicherhett
das Manko mehr als aus. Keine der beiden Mannschaften erreichte
auch nur annähernd gute europäische Klasse . Mexiko hatte einen
schwachen Torhüter. In der USA -Mann>chakt spielt« der Links-
außen sehr gut, der Mittelstürmer war kein Sturmsührer, aber «r
schoß alle vier Tore .

Die Fahne der DAF .
* Berlin, 24. Mai . Das Propaganda- und Presseamt der Deut-

schen Arbeitsfront gibt folgende Anordnung bekannt : In Ergän-
zung der früheren Anordnung über die Fahne der Deutschen Arbeits-
front und Absatz 14 der Dienstordnung der Deutschen Arbeitsfront
wird hiermit bestimmt : Berechtigt, die Fahne der DAF . mit Spitze
und Metallschild zu sühren , sind bis auf weiteres die Ortsgruppen
der DAF . und die Betriebe über 200 Mann. Das schwarz« Zahn -
rad im weißen Feld darf nicht durchbrochen sein . Genau wie beim
Abzeichen der DAF . muß auch das Zahnrad in den Fahnen 14 Zähne
haben . Die Originalfahnen können von der Reichszeugmeister« i be-
zogen werden. Es ist dafür Sorge zu tragen, daß bis zum 16 . Juni ,
dem Beginn der sechswöchigen Propagandaaktion der DA!? ., wenig-
stens die Ortsgruppen unter den Fahnen der DAF . marschieren,
( gez. ) : Busch. Leiter des Presse- und Propagandaumts der DAF .

Ausnahme ehem . Freimaurer in die DAF.
«- Berlin, 24. Mai. Das Organtsationsamt der Deutschen

Arbeitsfront gibt folgende Anordnung vom 24 . Mai 1934 über di«
Aufnahm« ehemaliger Freimaurer in die DAF . bekannt :

Ehemalige Angehörige von Freimaurerlogen können als Mit-
glieder in di« DAF . ausgenommen werben , w« nn si« 5ckriftlich die
« idesstattliche Versicherung abgeben, daß si« irgendwelchen Nach-
folgeorganisationen der früheren Logen nicht angehör« n.

Die Bekleidung von Führerstellen in d« : ^>AF . durch ehemalige
Freimaurer ist unzulässig.

Di« vorstehende Anordnung gilt auch für all« bisher schon in
di« DAF . aufgenommenen Mitglieder .

Deutsch« Arbeits-Front , Organffilionsamt:
gez. Dr . Max Frauendorf « r.

Karlsruher Kunstausstcllanien :

Ausstellung Ludwig Fahrenkrog.
Da » Landesgewerbeamt hat seine große Halle für die Raum

verlangenden Gemälde von I . Fahrentrog zur Verfügung gestellt
und ermöglicht bei freiem Eintritt die Besichtigung durch die we >-
testen Kreise der Bevölkerung.

£ . Fahrentrog ist nicht nur Maler ' er ist auch Schriftsteller.
Das Harzer Bergiheater und andere Bühnen haben seine germani »
schen Dramen Baldur ( gedichtet 1308) . Wölund (1912) , Norneaast
( 19115 ) , Die Godentochter zur Aufführung gebracht. Schon di« Titel
dieser Stücke lassen eine bestimmte nordische Einstellung ihres Ver .
fossers erkennen. In anderen Schriften hat Fahrenkrog ' jeme Welt»
an >chauung weiterhin verkündet, so »n der „Geschichte meines Glau-
bens"

, „Gott im Wandel der Zeiten " und ganz neuerdings in dem
Heft „Germanisches Glaubensgut" (= Völkische Reihe 4 ) . Den
Schriftsteller unterstützt häusig der Illustrator , so dag Wort und
Biid sich ergänzen und verdeutlichen.

Trotzdem wäre es einseitig und verschoben , zu sagen , auch in
den großen Gemälden wirke sich nur ein mit Farbe und Pinsel
schaffender Zeichner aus. Aber man wird zugeben müssen , daß es
eine einheitliche Gedankenwelt ist. die Fahrentrogs Schaffen durch-
zieht, überhaupt einmal eine Gedankenwelt . Das geistig literarische
Element ist sehr stark , es ist die treibende Kraft, so sehr , daß es
manchmal überwiegt . So wird der Künstler ein Geoantenmaler ,
ein Symbolist . Er vertritt dergestalt eine bestimmte Seite des»
deutschen Wesens, eben jene grüblerische, nach Erkenntnissen rtn-
gense . die hinter den Erscheinungen die wirkenden Gestalten sucht.
Es sind die Mächte des Lichtes und der Finsternis, die Gegenjäye
von Sonne und Erde , die Polarität , die sich auch im Verhältnis
von Mann und Frau kundgibt und sie sehnsuchtsvoll zueinander
zieht. Fahrentrog w . rd nicht müde , gerade dieses Verhältn.s mit
lyrischer Hingebung und manchmal mit reichlich viel Süße immer
wieder darzustellen.

Bei der Beurteilung seiner großen Gemälde ist es vielleicht
gut , daran zu erinnern, daß der Künstler einst Meisterschüler Anton
v . Werners auf der Berliner Akademie war . Er reiste dann nach
Italien , und dort entstand sein Ecce Homo (1894) : der kühle
Römer , der leidensvoll erhabene Jesus in rotem Mantel und die
heftig gestikulierenden Hände der johlenden Menge . Es ist alles
auf dramatische Zuspitzung und starke Kontraste angelegt .

Auf dem Gebiet des Figurenbildes errang Fahrenkrog Erfolge ,
und er erzielte auch manchmal Aufsehen mit der persönlichen Note,
die er anschlug , so mit dem bartlosen Jesus auf dem Bilde .Zesus
predigt "

( 1902) . Auch dies ein echter Fahrenkrog , in dcr BeHerr-
jchung großer Massen, die sich um eine Mittelachse gruppieren und
scheiden in der Theatralik der Bewegung und Einzelcharakter . sie-
rung , in d«r farbigen Steigerung und Gegenwirkung . Hier stehen
links die Skeptiker , die Hochmütigen, die Besserwisser rechts drän-
gen sich die Gläubigen und Andächtigen zu dem Heilverkünder , in

Verbot des ASDFB -Frankfurt aufgehoben.
A Frankfurt a. M .. 24 . Mai . Der Polizeipräsident von Frank -

fürt a . M . gibt bekannt : Nachdem der Kreisverbandsführer des
NSDFB . Janecke , eine Erklärung darüber abgegel-en hat . daß er
die Verantwortung dafür übernimmt , daß d« r Kreisverband des
NSDFB . (Stahlhelm) , Frankfurt a . M .. sich genau an die in den
Anordnungen des Bundesführers enthaltenen Kompetenzen halten
wird , hebe ich das für den Polizeibezirk Frankfurt-Main verhängte
Verbot des Auftretens des NSDFB . in der Oeffentlichkeit oder in
Versammlungen , sowie des Tragens der Bundesuniform hiermit
wieder auf.

Neues aus
Begräbnis des Battonftiegers Masuch.
A Berlin. 24. Mai . Unter großer Anteilnahme der Bevölke -

rung fand Donnerstagvormittag auf dem katholischen St . Hedwigs-
Friedhos in Reinickendorf das Begräbnis des ouf so tragische Weise
im Dienste der Wissenschaft umgekommenen Meteorologen des Höhen -
ftrahlungslaboratoriums in Potsdam, Viktor M a s u ch . statt .

Der Sarg , der in der Einsegnungskapelle aufgebahrt war. war
mit einer Fülle von Kränzen bedeckt . Kameraden des Ballonsturmes .
dem der Verstorbene angehört hatte , standen Ehrenwache. Nach der
Einsegnung durch den katholischen Geistlichen in der Friedhofe
kapelle wurde der Sarg von Kameraden unter den Klängen des
Beethovenschen Trauermarsches zur offenen Gruft getragen , gefolgt
von den Angehörigen . Vertretern des Präsidiums des DLV .. der
Fliegerlandesgruppe 14 , Ehrenabteilungen der SA .. SS . und der
Teno . Nach kurzen Wort«n des Geistlichen wurde der Sarg unter
den Klängen des Liedes vom Guten Kameraden der Erde übergeben.

Spritweber verhaftet.
A Berlin, 24. Mai. Di« überraschend« Festnahme de» berüch -

tigten Spritroeber gelang am Donnerstag früh einem B -am»
ten der Zollfahndungsstelle . In der Zeit , als Berlin noch den trau-
rigen Ruhm hatte , al » Paradies der Schieber zu gelten , spielte der
jetzt 40jährige Hermann Weber, der sogen . Spritweber, in jenen
Kreisen, die im Trüben fischten, eine gan , besonders sührende Rolle.
Der große Spritweber-Prozeß vor mehreren Jahren beleuchtete
damals d utlich die Verhältnis !« in der Reichshauptstadt . Im
Jahre 1932 machte Spritweber noch einmal von sich reden, als er
Millionenwert« in Effekten im Auftrage eines holländischen Konsor-
tiums ins Ausland verschob. Das Berliner Schöffengericht verur -
teilte Spritweber deshalb wegen Devijenvergehen am 2 . November
1932 zu der milden Strafe von einem Jahr Gefängnis und ließ fo-
gar den Angeklagten nach Schluß der Verhandlung auf freiem Fuß .
Gegen das unverständlich milde Urteil hatte der Staatsanwalt
Berufung eingelegt . Während der Frist bis zur neuen Verhandlung
zog es Spritweber vor, nach Holland zu entfliehen . Heute morgen
erkannte ein Beamter der Zollfahndungsstelle an einer Straßen-
bahnhaltestelle den flüchtigen Spritweber. Spritweber warf ihm
seine Aktentasche vor die Füße und versuchte zu entfliehen . Es
gelang jedoch, ihn zu stellen und in Untersuchungshaft zu bringen .

Zeltlager roter „Emigranten" ausgehoben .
A Berlin. 24 . Mai . In den Wäldern zwischen den belgischen

Orten Meldert und Aalst wurde , wie die „Nachtausgabe " meldet,
von der Gendarmerie eine groß angelegte Razzia aus deutsche Kom-
munisten durchgeführt, die hier ein Zeltlager ausgeschlagen hatten .
Es handelt sich um eine Gruppe , deren Mitglieder vor kurzem
Ueberfälle auf flämische Nationalisten in Aalst verübt hatten.

Es gelang der Gendarmerie , das Zelt auszuspüren und unbe-
merkt zu umstellen.- Mit vorgehaltenem Revolver drangen die Ve -
amten in das Zeltinnere ein . Die Kommunisten »rissen zu Hieb-
und Stichwaffen und versuchten , die Polizeibeamten zu überwäl -
tigen . Die Beamten waren gezwungen, -von der Schußwaffe Ge-
brauch zu machen . Ein gewisser Schauffrach aus München-Gladbach
wurde durch einen Armschuß verletzt. Die Verhafteten wurden nach
Aalst transportiert . Sie richteten das Ersuchen an die belgischen
Behörden , nicht nach Deutschland abgeschoben zu werden.

Gasexplosion infolge Selbstmords
O Saarbrücken, 24 . Mai. Als Folge « in«s Selbstmordes ereig¬

nete sich am Donnerstag vormittag in der französischen Dominial -
schule in Duddweiler eine Gasexplosion, di « ein Menschenleben
forderte . Der Schuldiener Wagner wurde gegen Yt \ Uhr früh
wach. Er stellte starken Gasgeruch in der Wohnung sest . Im Pfört»

dessen Armen ein Kind sich birgt, so den Zug der Lieb« verbeut ,
lichend ! — „Luzifers Fall" , der „Sieg des Lichtes" , der „Zug des
Schicksals" und ähnliche geben dem Künstler weiterhin Gelegenheit,
leine inneren Schaubilder mit ihrem gedanklichen Gehalt zu ge«
stalten , eine Fülle von Figuren, oft in starken Verkürzungen und
verzwickten Stellungen virtuos darzustellen und farbig laut rnd
auffällig manchmal auch mit dem Versuch des Transzendentalen ,
des Jenseitigen und Geistigen, zu instrumentieren . Es fehlt nicht
an bengalischen Effekten, an äußeren Anklängen an Böcklin oder
ogar an Stuck und Ferd . Keller, ebenso wi« auf den Zeichnungen
ich Erinnerungsbilder an Klinger einstellen. Damit soll die Selb-
tändigkeit Fahrenkrog ? nicht angetastet , nur die Stelle seiner Wirk-
amkeit im Kr« is der ideenverwandten Zeitgenossen angedeutet sein.

Eine besondere Grupp« mach« n die Bildnisse aus. meist Mit-
glieder seiner Famili«, worunter das der Mutter wohl den Preis
verdient. Aber auch ein Bismarck ist nicht xu übersehen : der alte
Reck« im Sachsenwald. In kleineren, mehr lyrisch gestimmten
Schöpfungen, zeigt sich ein süßlich-dekorativer Hang und farbig«
Feuerwerker « !, die es begreiflich machen, daß Fahrenkrog als Künst¬
ler umstritten ist . Auch sein „Kant" mit den rot beschienenen
Bücherrücken vor dem blauen Sternenhimmel gehört woql schon «c>-
hin . Wer nicht diese Mirakel , sondern das volkstümlich gewordene
und häufig abgedruckte Bild ,seiner Väter Land"

, wo der Vater
dem Sohn die deutscken Gau« zeigt und ihr Wesen in sein Herz
pslanzt, möge un» als letzter Eindruck mit seinem reinen Klang
begleiten und uns den Begriff des deutsch strebenden Künstlers
Fahrenkrog hinterlassen. W . E . O.

Münchener Kunstausstellung in Baden -Baden
Von der Ausstellungsleitung München E . V . wird uns ge¬

schrieben :
Aus Baden -Baden kommt die erfreulich« Nachricht, daß in der

Zeit vom 15. August bis 15. November das gesamte Kunstausstel»
lungsgebäude Baden - Baden der Ausstellungsleitung München e . V.
zur Veranstaltung einer repräsentativen München« Künstlerschau
überlassen wird . Das Badijch « Kultusministerium hat unter der
Voraussetzung der Gegenseitigkeit bereit» eine größere Summe zu
Ankäufen aus der München« Ausstellung bewilligt . Die erfolg»
reichen Verhandlungen mit dem Badijchen Kultusministerium und
der Ausstellungsleitung Baden - Baden wurden im Auftrag der Aus-
stellungsleitunß München von Dr . Hubert Wilm durchgeführt. Die
Ausstellungsleitung München beabsichtigt , die Baden - Badener Aus -
stellung auf dem Wege persönlicher Einladungen zu veranstalten .
Bei dem großen Fremdenverkehr au » Deutschland und dem Ausland,
den Baden -Baden im diesjährigen Sommer mit Recht erwarten
darf , ist das hochherzige Anerbieten des Badischen Kultusministe »
riums und der Karlsruher Künstlerschaft besonders hoch einzu»
schützen . Die Ausstellungsleitung München wird ihrerseits die ba -
dische Künstierschafi im Rahmen einer kommenden großen Deutschen
Kunstausstellung in München zu einer Austauschausstellung einladen .

Göriug in Budapest.
£• Budapest, 24 . Mai. Ministerpräsident G 2 r i n g ist, von

Athen kommend , um 12 .45 Uhr auf dem Flugplatz Matyasdöld in
Budapest gelandet . Zu seinem Empfang hatten sich der ungarische
Handelsminister von Fabinyi, als Vertreter des ungarischen M >ni»
sterpräsidenten der Staatssekretär im Ministerpräsidium von Barczy
und eine Reihe Offiziere der ungarischen Fliegertruppe « ingefunden.
Ferner waren der deutsche Gesandte von Mack«ns«n , Militärattache«
General Fischer und Eosandtschastsrat Dr . SchU .np« it von der deut¬
schen Gesandtschaft zur Begrüßung erschienen

aller Welk.
nerzimmer fand er seine Frau auf dem Boden liegend auf . Als er
das elektrische Licht einschaltete, erfolgte eine h -stige Explosion, vi«
im ganzen Ort zu hören war . Am Schulhaus gingen die Fenster in
Trümmer und auch einige Türen wurden eingedrückt . Wagner lief,
am ganzen Körper brennend , aus dem Pförtnerzimmer auf den Hof
zum Brunnen, wo er versuchte, die Flammen mit Wasser zu er-
sticken . Ihm kam der Direktor der Schule zu Hilse, der auch ven
Eashahn zudrehte. Polizei konnte den Brand im Zimmer schnell
löschen. Der Schuldiener ist seinen Verletzungen im Krankenhaus
erlegen Die Frau war nach den Feststellungen der Aerzte bereits
vor der Explosion an Gasvergiftung gestorben. Wagner tonnte vor
seinem Tode noch angeben , daß seine Frau schwer nervenkrank ge-
wesen sei und bereits vor drei Iahren einen Selbstmordversuch
unternommen hatte .

Jüngling läßt sich vom Zug überfahren .
Lq^wigshafen. 24. Mai . Am 23. Mai , gegen 22.30 Uhr, wurde

auf der Strecke Schifferstadt -Speyer der 1v Jahre alte Schlosser-
lehrling Jakob Schehlmann auS Schifferstadt vom Trieb»
wagen 688 Schtfferstadt —Speyer überfahren und getötet . Nach
dem Tatbestand ist Selbsttötung anzunehmen.

Folgenschwere Schieberei.
Strasburg , 24. Mai . Der 2S Jahre alte Italiener Fran »

ceöco B o n a t o rempelte schwer betrunken den Negerboxer
Souleyman in einer Stratzburger Wirtschaft an und ge»
riet mit demselben in Streit . Der Wirt setzte beide an die Lust.
Der Italiener zog vor dem Lokal plötzlich den Revolver und
feuerte sechs Schüsse auf den Neger ab . Derfelbe wurde schwer
verletzt ins Spital gebracht , wo an seinem Aufkommen ge»
zweifelt wird. Bonato wurde verhaftet.

Schlagwetterexplosion in Ostoberschtesikn.
DNB . Rybnik, 24 . Mai . Auf der Annagrube in Pschow wur»

den durch eine Explosion schlagender Wetter zwei Bergleute
getötet und drei schwer verletzt.

100 Verletzte in Toledo .
Newyorl , 24. Mai.

Nach weiteren Meldungen aus Toledo (Ohio ) sind bei den
nächtlichen Unruhen etwa 100 Personen verletzt wor »
den . Die Streikenden bombardierten die Apparatefabrik mit
Steinen. Die belagerten Arbeitswilligen verteidigten sich mir
Tränengasbomben . Wiederholt kam es zu Schießereien. Der
Sachschaden beträgt etwa 375000 Mark . Die National»
gard « bewacht mit Maschinengewehren die Fabrik , di« im w« iten
Umkreis abgesperrt ist. Aus Arbeitertreisen wird wegen der Auf-
bietung von Militär mit dem Generalstreik gedroht.

Pond und Sabelli in Cardiss.
Cardiff, 21 Mai . Die beiden Flieger Pond und Sabelli sind

von Swansea kommend , wo sie notlanden mußten, tu Cardiff
gelandet.

Tages -Anzeiger .
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Freitag, 25. Mai 1934.
Staatötljeat « « : Schwanenweiß . 20—28 Ul>r.
V ( <6 < f » te ltbeaier :Moria -Polaft : Mus, man sich gleich scheiden ' - (Ten. 4. 6 .18. 8.80 U6*.

Nacht- Vorstellung : Aus der Sprechstunde des Dr . £ . 10 .45 Ubr .
Uuiou - ^ ichtlviele: Mein Her» ruft nach dir 4 . 6. 15 , 8.30 Ubr . tPalait-vIltNIiiiele: Es tut sich was um Mitternacht . 4 . 6 .15 , 8.30 Uhr.
Resioenz-^ ichtsviele : Polldainrs voraus. 4 . 6. 15 , 8 .80 Ubr .
Ulninmcc .Vidiliuiclc : Lachende Erben . 8 . 5, 7 . 8 .45 Ubr .

Musikalische Veranstaltung
in der deutschen Bot '

chast in London.
Der deutsche Botschafter von Hoesch gab in der deutichen Bot«

schaft « inen musikalischen Ab«nd , der durch di« Beteiligung lerühm-
ter deutscher Künstler zu einem musikalischen Genuß erste * Ranges
wurd«. Der Beifall , der von den Hunderten von Anwel?nden, da»
runter Mitgliedern des königlichen Hauses, des Diplomatischen
Korps and der Londoner Gesellschaft , gezollt wurde, war »in neu«
Beweis für das hohe Ansehen, dessen sich die deutsch« Kunst und
deutsche Künstler in London «rsr«u«n . Käthe Heidersbach, Herbert
Ianßen , Rudolf Bockelmann und am Klavier Michael Raacheiseir
sang«n Lieder von Mozart , Schubert und Hugo Wolf . Unter d«n
Gästen befanden sich zahlreiche Mitglieder d«s Ober - und Unter »
Hauses , der Londoner Gesellschaft , der ausländisch«» Diplomatie und
hohe Beamte des Foreign Office.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaftt
E ne italienisch« Akademie für zeitgenössische Musik i« Wie».

Unter dem Eyrenprotektorat des itauenljche .i Gesandten in Wien,
Gabriele Prezwsi . ist dieser Tage die Wiener Sektion der „Mullchi
cont^ mporanee" gegründet worden . Von der Fasch . stachen Höh -
schule sür Kultur und Kunst ins Leben gerusen, hat sich die Ata»
demit die Ausgabe gesetzt, die Produktion zeitgenösischer Musik und
im Austausch mit anderen Nationen ihre Verbreitung zu iördern.
In Italien bestehen zur Zeit 40 Sektionen , in den übrigen Ländern
71 die ganz Europa sowie auch Nord- und Südamerika umfassen .

« q .ulngs au , dem Theater. Schillings „Mona Lisa " hat jetzt
über 2000 Ausführungen in Deutschland erreicht. Das Werk wurde
1915 unter Schillings in Stuttgart aus der Taufe gehoben und hat
im Laufe der Zeit seinen Weg über ISO Bühnen genommen. Auch im
Ausland hat das Werk sich die hauptsächlichsten Theaterstädte er»
odert . Nicht nur in Oesterreich , Ungarn , der Schweiz und Skandina »
vien . Die . .Mona Lisa" wurde in den letzten Jahren sogar in Spa»
nien^ Leningrad . Warschau, Chicago und an der Metropolitan-Opera
in Newyork ausgeführt . Seitdem der Komponist seine Oper „Der
Pfeifertag" 1932 umgearbeitet hat und das heitere Werk dergestalt
sein « Erstausführung an der Berliner Staatsoper unter Kleiber er»
lebte , haben mehrere deutsche Bühnen in der letzten Zeit von der
kostbaren Partitur Gebrauch gemacht . So ist neuerdings ..Der Pfet»
fertag '" in Duisburg und Bremen ein großer Opern -Erfolg gewor«
den. Nun will sich die Städtisch« Oper in Berlin des am meisten
vernachlässigten Musiwramas ..Der Moloch " von Schillings an»
nehmen.

Ein Theater fiir die Olqmpta -Fvnkausstellung in London. Für
di « diesjährige Olympia -Funkausftellung , die tm August in London
stattfindet , läßt die British Broadcasting Corporation ein besond«»
res Theater bauen , das rund 3000 Besuchern Platz bieten soll . E»
werden dort große Sonderrevuen veranstaltet , die der Rundfunk
überträgt.
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Regen, Regen, Regen !
Der Notruf der Bauern — Schlimme Folgen der Trockenheilsperiode.

. Die ununterbrochene Trockenheit ruft täglich ein stärkeres Ab -
sinken aller Schwarzwaldflüsfe und -bäche hervor , sodich vielfach die
niedersten Wasserstände seit langem beobachtet werden . In einzelnen
hochgelegenen Schwarzwaldorten ist zur Sparsamkeit im Wasser -
verbrauch aufgefordert worden . Die Rench führt in ihrem ganzen
« auf nur so wenig Wasser mit , dag sich das Bezirksamt Oberkirch
genötigt sah. die Benützung der Rench und ihrer Kanäle zum
Wässern der Wiesen bis auf weiteres zu oerbieten .

Verschiedene Schwarzwaldgemeinden haben sich zu ähnlichen
« »abnahmen gezwungen gesehen bis durch ausgiebige Regenfälle
eine wesentliche Erhöhung der abnorm gesunkenen Wasserspiegel ein -
«etreten ist.

. Wohl selten war ein Frühjahr so arm an Niederschlägen wie es
f

' eses Jahr der Fall ist . Schon der vergangene Winter brachte
spärliche Feuchtigkeit , so daß di« im Frühjahr einsetzende Vegeta -
« on schon teilweise unter Trockenheit zu leiden hatte . Dazu kamen
noch die regenarmen Monate April und Mai und steigerten die
Trockenheit ins Unermeßliche , so daß jetzt der
. Ruf nach Regen ein Notschrei der Landbevölkerung
ist .

Am meisten hatte bis jetzt , wenn man besonders die Verhält-
Nlsse auf dem leichten Sandboden der Hardt berücksichtigt , das
Futtergewächs und das Getreide zu leiden . Sämtliche
Kleesorten , mit Ausnahme des Rotklees , der überhaupt in -
folge des kalten Winters vollständig ausfiel , ergeben schon beim
ersten Schnitt ein spärliches Ergebnis . Noch spärlicher fällt das
Graserträgnis aus . das gegenüber dem Vorjahre nur eine
halbe Heuernte ergeben dürfte . Mit der Heuernte hat man bereits

diesen Tagen begonnen , da schon das Gras zum Teil auf dem

Halm durch die große Trockenheit dürr wird und an ein Wachstum
nicht mehr zu denken ist. Futtermangel und hohe Preise bei
den örtlichen Heugrasversteigerungen dürften die unangenehmen
Folgen für den Landwirt sein .

Im Getreide macht sich der große Feuchtigkeitsmangel bis
jetzt hauptsächlich beim Korn sehr bemerkbar ,

das zur Zeit in Blüte steht . Hier dürfte gegenüber den beiden
letzten Rekordernten das Erträgnis nur etwa ein starkes Drittel er -
geben . Trifft man doch in Sandböden Felder an . wo das Korn nur
eine Höhe von etwas über einem halben Meter hat . während es im
letzten Jahre in diesem Stadium nahezu 2 Meter hoch war . Di «
blühenden Aehren sind teilweise nur 3 bis 4 Zentimeter lang , welche
1933 eine Länge von 10 bis 12 Zentimeter und mehr hatten . Bei
Gerste , Weizen und Hafer wäre der Schaden bei jetzt eintretendem
Regenwetter nicht so hoch zu beziffern .

Die Hackfrüchte , wie Futterrüben , Kartoffel , Mohn . Raps
usw ., welche das erste Mal vom Unkraut gereinigt sind , haben bis
jetzt keinen größeren Schaden erlitten .

Sehr schlimm steht es aber bei den Tabakpflanzern aus .
die alle den Tabak mit Hilfe des Wassersasses auspflanzen mußten .
Was das für eine Arbeit ist . kann nur der Eingeweihte wissen .
Trotz dem besten Pflanzen und der reichlichsten Wassergabe fallen
immer wieder zahlreiche Setzlinge der Hitze und der Trockenheit
zum Opfer , so daß immer wieder nachgepflanzt und gegossen werden
muß . Ueberhaupt kommt der schon länger ausgepflanzte Tabak
nicht vom Boden .

Hoffentlich setzt bald die heißersehnte Regenperiode ein . damit
der Landwirt vor noch größerem Schaden bewahrt bleibt und damit
auch seinen Verpflichtungen gegenüber Staat und Gemeinde nach-
kommen kann .

9)C3 (tffliC {) CS 23CIÖCtt * ' / Eine Fremdenverkehrsschau in Berlin.
«rliner Columbus -Haus , der r« ichshauptstädtischen Zen - 1 Minister Dr . Goebbels und Göring sehen und grüßen . Schon ist sie
deutischen Fremdenverkehrspflege , eröffnet der Landes - I eine berühmte Persönlichkeit , der Stadtrundfunk hat am Zweiten
-band Baden dieser Tage eine Ausstellung : „Gast - ' Tage von ihrer Reise bei den Mittagsmeldungen berichtet . Vier

Im Berliner Columbus -Haus , der reichshauptstädtischen Zen
trale der
Verkehrsverband . . . .
lich « ? Bade n". Die Leitung der Aufklärungsschau liegt m den
bewährten Händen des Direktors der Hochschule der bildenden
Kunst « und der Kunsthalle in Karlsruhe , Prof . Hans Adolf B ü h-
l « r . Si « strebt an , das oft gerühmte herrliche Reiseland der beut
schen Südwestmark in d« r überwältigenden Fülle seiner landschasr
Iich«n Schönheiten , seiner kulturhistorischen Erinnerungs - und Kunst ,
ftätten wie s«ine zahllosen Kurorte , Ferienplatz « , Sommerfrischen ,
Bäder usw . dem Besuch«! vorzuführen . Das romantische Burgen

' Ictnd an Rhein und Neckar mit den Schlössern Heidelberg .
Mannheim , Schwetzingen , Bruchsal , Karlsruh «,
Rastatt wird m wundervollen Bildern von Künstlern der Ver
Sangenheit und der Gegenwart sich widerspiegeln .

Eine besonder « Trupp « wird d«n Kur - und Heilbädern aller
Kategorien gewidmet . Es genügt , di « Namen Baden - Baden
»nd Badenweiler , Triderg und St . Blasien zu ?ennen .
Der Schwarzwald s«nd« t neben neuer und alter Reisegraphik Er
Zeugnisse seiner angestammten Handwerkskunst und Dokumente seines
bäuerlichen Brauchtums . Eine Sammlung seltener Uhren mit Sing -
foiel . figürlichem Schmuck usw . wird gezeigt . Die Einrichtung des
Bauerwhofs veranschaulicht alter Hausrat . Bodens «« und Hegau

Werden sich in künstlerischen Darstellungen von hohem Reiz >n emp -
kehlende Erinnerung bringen . Und di « viel zu wenig bekannte
^»einfroh « Landschaft des Kaiserstuhls mit dem unvergleichlichen
Ält -Breisach wurde von Prof . Hans Adolf Bühler und seinen Schü »
fern in « in Diorama von bestrickender Anschauungskraft gebannt .

So darf man eine Schau «rwart «n , die das „Gastlich « Baden "

als klassisches txutsches Reisegebiet in ungemein anzishenver Weise
Berlinern nahe dringen wild .

Die fudelendeulfchen Kaufleule in Triberg.
.. Triberg , 24. Mai . Am Mittwoch mittag kamen in zwei Sonder -

!ugen der Reichsbahn Sudetendeutsche nach Triberg . In Horn -
^ e r g wurden sie von «inem Vertreter der Kurverwaltung Triberg
empfangen , der ihnen die Naturschönheiten der Schwarzwaldstadt
AM . Nach dem Essen wurden die Gäste im Rathaussaal von
Bürgermeister Keil begrüßt . Anschließend wurden der Burggarten .
A Wasserfälle , die Wallfahrtskirche und die Gewerbehalle besichtigt .

gemütliches Beisammensein vereinte sodann die Reichsdeutschen
Nllt den Auslandsdeutschen in harmonischer Weise .

Eine EMingerin radell nach Berlin.
Arbeiterfrau überbringt Blumen für den Führer .

Welche Verehrung für Adolf Hitler auch in den Herzen der
« lnfachsten Leute Platz gegriffen hat , zeigt das Unternehmen einer
« rbeit « rfrau aus E t t l i n g e n , di « vor kurzem von einer Radfahrt
» ach Berlin zurückgekehrt ist. Frau Frieda Rutschmann - « ine
Keboren« Pfälzerin aus Bellheim (der Heimat des bekannten Belle -

Heiner ) , wo ihre betagten Eltern noch leben — hatte es sich
den Kopf gesetzt, mit dem Fahrrad nach Berlin zu fahren , um

«ort d« n Kanzler persönlich zu sprechen , ihm ihre Verehrung zu
r $ en und ihn um Erlösung von nun üv« r zehnjähriger Erwerbs -
" Wfeit ( mit geringer Unterbrechung ) ihres Mannes zu bitten .

Tage war die Frau unterwegs . Von Ettlingen gi .ig die
» >chrt nach Mannheim , des Führers Geburtstag feierte sie in Darm -

wo sie bei einer Feier im Mädchenheim durch ven Vortrag
Gedicht« mitwirkte . Von Darmstadt wendet sie sich nach

^ >chaff« nburg und Lohr . D« r Spessart kostet manchen Schweiß -
« opsen , « inmal find acht Stunden nötig , das mit « inem Koffer
^ packte Rad über die Berge zu schieben. Kissingen wird berührt ,»eu« Schwierigkeiten bereiten die Thüringer Berge , voch unver -
^ o >s«n wird das Rad geschoben und gefahren bis zur Bluinenstadt
£

-Murt . Dort opfert sie einen Taler , um von den schönen Blrmen
r* "

} Führer « inen schönen Stock mitzubringen . In Leipzig findet sie
Unterkunft im Obdachlosenheim . Die Reise führt weiter nach Pols -
«am und Teltow . Hier übernachtet sie zum letzten Mal vor Berlin .

Köfferchen wirv das Staatskleid andern Morgens entnommen

j|
™

^
nun hinein in das ersehnt « B«rlin und direkt in die Wilhelm -

k ^ .
Is ste vor der Reichskanzlei mit ihr « m Blumenstock ankommt

und sich nach dem Weg zum Führer erkundigt , ist bald eine große
Mhl von Zuschauern um sie versammelt . Leider muß sie dann , zur
vrivatkanzlei verwiesen , hören , daß der Führer an dem Tage nicht
«n sprechen sei . Ihren Namen aber stellt man als den einer Ver -

» w " fees Führers fest, er ist in den Listen der Glückwüaichenden
/nehrsach vertreten . Die Blumen darf sie dort lassen und man ver -

si« auf den folgenden Tag . Leider muß sie dann hören , daß
* Kanzl « r erst am dritten Tage darauf wieder von einer Reise

iuruckkehren werde , doch kann sie Vizekanzler von Papen und die

Tage hält sie sich in Verlin auf , immer hoffend , doch noch den Führer
sehen zu können , da aber kommt ein « Art Heimweh und als ihr nn
weitläufiger Verwandter ihres Mannes , den sie am letzten Tage
aufsucht , das Reisegeld in die Hand drückt , setzt sie sich auf den großen
Zug und fährt dem Süden zu . Doch will si« nicht zu Hause mit der
Bahn ankommen und ab Frankfurt a . M . wird wieder
das getreue Rad benutzt bis zur glücklichen Rückkehr in die
Heimat .

Die körperlichen Anstrengungen waren natürlich nicht gering ,
hat doch Frau Rutschmann während der wenigen Tage an Körper -
gewicht 15 Pfund verloren . Wenn di « unternehmungslustige Frau
das gesetzte Zi « l , den Führer sehen und sprechen zu dürfen , auch
nicht erreicht hat , sie tröstet sich mit dem Gedanken , daß er doch sicher
ihren Blumengruß erhalten hat . . .

Pionierlag in Heidelberg.
Heidelberg , 23. Mai . Wie mitgeteilt wird , ist nunmehr der

g. Deutsche und 44. Badische Pioniertag in Heidelberg aus den
3.- 7. August 1334 festgelegt . Man rechnet mit der Teilnahme
von 600 » Pionieren aus dem ganzen Reich . Aus
dem Saargebiet haben bereits 150 Pioniere ihr Kommen zu -
gesagt . Der Samstag abend bringt die Festveranstaltung im
Schloß mit anschließender Unterhaltung im Bandhaus und im
Keller . Am Sonntag ist dann der eigentliche Reichspioniertag
und eine Saarkundgebung . Eine Schloß - und Brückenbeleuch -
tung wird den Tag beschließen . Eine Fahrt mit Motorschiffen
ins Neckartal am Montag vereinigt noch einmal die Festgäste .

— Neues Werbemittel für die Bäderstadt . Die Kur - und Bäder -

Verwaltung Baden -Baden hat zwölf der schönsten Ansichten von
Baden - Baden als Verschlußmarken herstellen lassen , die ein wirk -

sames Werbemittel darstellen .

Vurgfeflfpiele der Killerjugend in Pforzheim .
Pforzheim , 23. Mai .

Mit Unterstützung der Stadtverwaltung und der Kreis ,
leitung der NSDAP , hat der Psorzheimer Bann 172 der HJ .
die aus der Burgruine Kräheneck bestehende Festspielstätte neu
gestaltet und ausgebaut . Die Freilichtbühne , die in romantischer
Umgebung hoch überm Nagoldtal , in unmittelbarer Nähe des
Stadtteils Dillweißenstein liegt , hat neuerdings eine Sitzplatz -
Terrasse für 800 Zuschauer erhalten und in der Nachbarschaft
einen Wirtschastsbetrieb mit Parkplatz . Der Rahmen , der die
Spielstätte umschließt , ist urwüchsig und nalurecht . An die alte
Burgmand ist als einziger künstlicher Zusatz ein Stück Mauer
mit Tor angebaut . Die Burgspiele finden seit Psingsten nach
einem feststehenden Spielplan an Samstagen und Sonntagen ,
nachmittags und abends , statt . Von der Stadtmitte aus erreicht
man die Spielstätte bequem mit der Straßenbahn .

In der Eröffnungsvorstellung kurz vor den Psingstfeiertagen
wurden Hebbels „Nibelungen " erster und zweiter Teil aus -
geführt . Landesjngendführer Friedhelm Kemper war zugegen
und legte in einer Ansprache dar , daß sich die Idee des Na -
tionalsozialismus gerade an den kulturellen Pslegestätten unserer _
Heimat und unseres Volkes als schöpferische Weltanschauung er -
weise . Im Suchen nach neuer Kultur und nach neuen Formen
wolle die HJ . stets ein treibendes Element bleiben .

Die künstlerische Durchführung der Burgfestspiele auf der
Kräheneck liegt in den Händen von Schauspielern des Psorz -
heimer Schauspielhauses , denen Jugendspieler zur Seite stehen .
Die Organisationsleitung hat Stabsleiter der HJ . , Pg . Klink ,
die künstlerische Leitung Schauspieler Heinz W i l d b e r g . In
führenden Rollen wirken Gäste der benachbarten Großbühnen
mit . Die „Pforte des Schwarzwaldes " Pforzheim hat einen
neuen kulturellen Mittelpunkt und eine Anziehuugsstätte er -
halten , die kein Gast , der die Stadt der Gold - und Edelmetall -
industrie betritt , aufzusuchen , versäumen wird .

Ein neues Jnduftriewerk in Weiler.
d . Weiler . Amt Pforzheim , 23. Mai .

Vor über zehn Jahren hat die Pforzheimer Silber - und Alpaka -
fabrik Gebr . Hepp in Weiler ein stattliches Fabrikgebäude erstellt .
In der ganzen Umgegend sand das Unternehmen allgemeine Aner --
kennung , da sehr viele Arbeitskräfte eingestellt wurden . Den größten
Nutzen hatte natürlich die Gemeinde Weiler selbst . Als aber die
Wirtschaftskrise die Metallindustrie besonders in Mitleidenschast zog,
wurde der hiesige Zweigbetrieb langiam aber sicher ein Opfer des
Niedergangs . Es folgte Kurzarbeit und Einschränkung . Im Jahre
1929 sah sich die Firma gezwungen , den hiesigen Betrieb ganz zu
schließen . Dieser Zusammenbruch hatte für die ganze Umgegend
schwere Folgen .

Dem Fabrikanten Hermann Becker in Dietlingen , einem Sohn
unserer Gemeinde , ist es nun gelungen , die Firma Gebr . Bauer ,
Uhrenfabrik in Pforzheim , für das leerstehende Fabrikgebäude zu
gewinnen . Sie hat dieser Tage das ganze Anwesen käuflich erworben .
Die neue Besitzerin , die als mustergültiges Unternehmen bekannt
ist , beabsichtigt , den Betrieb am 1 - Juni zu eröffnen . Etwa achtzig
Arbeitskräfte sollen zunächst beschäftigt werden , jedoch wird
die Zahl in abesehbarer Zeit noch wesentlich erhöht . Bedauerlich
ist nur , daß sich unter den hiesigen Arbeitslosen kaum Uhrmacher
befinden . Man ist mit der Firma übereingekommen , daß ein Teil
der arbeitslosen Goldschmiede eingearbeitet werden soll. Die neue
Industrie macht einen Umbau der Fabrikräume erforderlich , der im
Rahmen der Arbeitsschlacht unseren Handwerkern und Geschäfts -
leuten zugute kommt . Die Arbeiten sind schon vergeben und be -
reits in Angriff genommen worden . Dank dem Entgegenkommen
der Gemeindeverwaltung und der Einwohnerschaft wurde auch die
Unterbringung und Verpflegung der auswärtigen Arbeiter und
Angestellten der Fabrik geregelt . Damit kann auch unsere Gemeinde
am Aufbauwerk Anteil nehmen .

Bezahlung des 1. Mai für die Keimarbeiler.
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Süd -

Westdeutschland ordnet im Einverständnis mit dem Reichs -
arbeitsminister folgendes an : Zur Abgeltung des 1 . Mai wird
allen Heimarbeitern und Heimarbeiterinnen ein Tagesverdienst ,
entsprechend der in der Zeit vom 20 . März bis einschließlich
2L April verrechneten 4 Vruttowochenlöhne , bezahlt .

Unfälle ohne Ende.
Todesopfer eines Verkehrsunfalls.

d. Meßtirch , 24. Mai . ( Eig . Drahtbericht .) Der älteste Sohn
des Brauereibositzers Eber lein in Meßkirch verunglückte am
Mittwoch mit seinem Auto in Stuttgart tödlich . Sein Begleiter ,
Metzgermeister Troll , soll mit leichteren Verletzungen davongekom -
men sein . Näheres über den Hergang des Unglücks ist noch nicht
bekannt . Der Tod des Sohnes ist für die Familie um so schwerer ,
als der Sohn die Brauerei und Wirtschaft des Vaters übernehmen
sollte . «-

Ettlingen . 24. Mai . Seinen Verletzungen erlegen
ist der am 13. Mai bei Malsch mit dem Motorrad verunglückte
und ins hiesige Krankenhaus eingelieserte 84jährige Schlosser
Wilhelm Süß . Er hinterläßt eine Witwe und ein Kind . Süß
stammt aus Graben . ^

Mingolsheim ( bei Bruchsal ) . 24. Mai . (Vom Auto überfahren . )
Ein 17jähriger Bursche aus Walldorf wollte zwischen hier und
Wiesloch mit seinem Fahrrad die Bergstraße überqueren . Dabei
wurde er von einem Personenauto erfaßt und zu Boden geschleudert .
Das Auto ging ihm direkt über den Hals , so daß der junge Mann
in hoffnungslosem Zustand in die Heidelberger Klinik verbracht
werden mutzte .

Weinheim , 24. Mai . (Schwerer Fahrradunfall .) Dem In -
Haber einer Fahrrad -Reparaturwerkstätte , der mit einem Fahrrad
durch die Hauptstraße fuhr , brach beim Karlsberg die Gabel seines
Rades Er überschlug sich und stürzte auf das Pflaster . In be-
wußtlosem Zustand wurde er in das städt . Krankenhaus verbracht ,
wo ein Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung
festgestellt wurde .

Urloffen , 24. Mai . sMotorraduuglück .) Ein Motorradfahrer ,
der sich aus der Fahrt von Lörrach nach Schwetzingen befand ,
fuhr bei der Kreuzung der Straße nach Urloffen in voller Fahrt
in ein von dort einbiegendes Kuhfuhrwerk . Der Motorrad -
fahrer kam zu Fall und zog sich schwere Verletzungen zu .

Reifende Einbrecher .
Mannheim , 24 . Mai . Am Pfingstsonntag nachmittag wurde ,

wie der Polizeibericht meldet , vermutlich von reisenden Einbrechern ,
in drei Wohnungen eingebrochen und verschiedene goldene Herren -
und Damenuhren , Armbänder . Colliers und eine größere Anzahl
Silberbestecke entwendet .

Die Schuldfrage von Pforzheim .
Die Psorzheimer Staatsanwaltschaft teilt mit :
Nachdem inzwischen die Vernehmung des bei dem Eisenbahn -

unglück verletzten Rangierarbeiters Au gen stein durchgesiihrt ist,
kann als vorläufiges Ergebnis der Untersuchung und der Schuld -
ĵ age gesagt werden , daß Augenstein zusammen mit dem Führer der
Rangierlokomotive , Brand , und dem Weichenwärter B o e r e s für
das Unglück verantwortlich zu machen find . Wie groß der Anteil
eines jeden an der Schuld ist und ob auch noch den Heizer Brugger
und den Bahnwärter Wüst eine Verschuldung trifft , muß die
weitere Untersuchung ergeben . Die Ermittlungen werden mit der
größten Beschleunigung fortgesetzt . Aus der anoeren Seite ist aber
bei den widersprechenden Angaben der Beschuldigten sorgsältigste
Untersuchung erforderlich, , um die Schuldsrage restlos und einwand -
frei klären zu können .

Messerstreil aus der Landslrahe.
Riagelbach (Renchtal ) , 24 . Mai . Am Pfingstmontag lud ein

Handwerksbursche den Lorenz P a n t e r von Waldulm ein , ihn nach
Ringelbach zu begleiten . Die beiden machten sich aus den Weg :
einige Zeit später fanden Vorübergehende den Panter mit einem
Stich im Unterleib auf . so daß seine Ueberführung ins
Krankenhaus notwendig wurde . Die beiden hatten anscheinend Aus -
einandersetzungen , in deren Verlauf es zu Tätlichkeiten kam . Der
Handwerksbur >che ist flüchtig und konnte bisher noch nicht verhaftet
werden .

Spargelmärkle .
Schwebingen . 24 Mai . Zufuhren 20—25 Str . Preise : 1 . Sorte

30—35, bäuiiastcr Preis 30, 2 . Sorte 18—25. düusigster Preis 20, 3.
Sorte 12. Marktverkauf langsam .

Graben . Zusuiircn : KU Ztr . Preise : 1. Sorte 30. 2 . Sorte 15. g
Sorte n— 12 Pfg . Maiktoerlaus lebhaft .

Eagenftet « . Zufuhren : 5—8 Ztr . Preise : L Sorte 35. 2. Sort «
20 . 3 . Sorte 10 . Marktverkauf lebbast .

tnicIiuACn . Preise : I . Sorte 35 . 2 . Sort « 20—30. 3. Sorte 15
teineuftadt b . Miillbeim , 24 . Mai . Zum gestrigen Spargelmarkt

waren vier Zentner angcsahren . Preise : 1. Sorte 30 . 2 . Sorte 20. Suv »
pcnspargcl 10 P .sg . pro Psund . Die anaelieserte Ware konnte sämtlich
abgesekt « erden .

ObslNMrKl .
Bllbl 22 Mai Obstmarkt , Mr Erdbeeren »rit 30—32 P.sg , Kirschen

mit 18 —20 Pf «, bezahlt . — Der Markt in Altschweier hatte eine
Zufuhr von 12 Zentner Erdbeeren , die mm Preise v - n 85—40 Pfg .
verkauft wurden . — Aus dem Qbstmarkt in Oberktrch wurden für
Erdbeeren 25— 40 Pfg . . für Kirschen 12—23 Psg . erlöst .

ilM » REIFEN

Jetzt mit der Lauffläche
des bisheri g en und im
Preise höheren DUNLOP

Fortuna - Reifens !
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Der Lehrling/ «"
?.?

Der Lehrling von gestern hatte keinerlei Rechte , nur Pflichten .
Urlaub ? Erholungssürsorge ? Daran war gar nicht zu denken . Er
hatte den schlechtesten Arbeitsplatz und mußte die gewöhnlichsten
Arbeiten tun . Er war der „Lehrling "

. Er war dazu da . das; man
ihn herumhetzte und herumjagte . Wenige Großbetriebe nur haben
eine vorbildliche Lehrlingsschulung aufzuweisen . In den Klein -
betrieben , auf dem Lande und auch in den kleinen Städten herrschten
oft schauerliche Zustände .

Der Lehrling von gestern galt nicht als vollwertiger Mensch .
Der Begriff „Jungarbeiter " bestand noch nicht , der Meister , dem
der Lehrlina zur Ausbildung unterstellt war . dachte nicht viel nach ,
er war froh , jemanden zu haben , den er als „Mädchen für alles "
verwenden konnte , und so kam es , daß die Fachausbildung des Lehr -
linqs erst in zweiter Reihe rangierte , sein Ferien - und Erholungs -
bedürsnis sogar erst in dritter , der Vorteil des Meisters jedoch,
einen Menschen zu haben , den er „ausnützen " konnte , in erster Linie
stand .

Die Lehrjahre waren oft die bittersten Jahre eines Menschen .
Anstatt fachmännisch angelernt , wurde er gedemlltigt , anstatt mit
fester und energischer Hand geleitet zu werden , fiel er oft roher
Behandlung zum Opfer , die ihn ein Leben lang menschenscheu und
mißtrauisch machte . Es wurde weder auf seine körperliche Konstitu -
tion noch sonst auf seine Jugend geachtet . Wenn es für nötig ge-
halten wurde , muhte er 10 , 11 und 15 Stunden , mußte er Tag und
Nacht arbeiten , herumlaufen und durfte sich nicht dagegen aufleh -
nen , mußte geduldig tun , was man von ihm verlangte und erlitt
auf diese Art mehr Schaden an Körper und Seele , als sich jemals
wieder gut machen ließ .

Die Lehrjahre , die entscheidend sind für das innere Wachstum
eines jungen Menschen , trugen wesentlich dazu bei . unzufriedene ,
gedrückte , minderwertig « Arbeiter hervorzubringen . — Gesellen , die
nun ihrerseits wieder „nach unten traten "

, wie sie als Lehrlinge
getreten worden waren . Kein Wunder , daß auf diese Weise keine
geraden , gesunden und frischen Menschen heranwuchsen .

Der neue Gesundheits - und Sozialschutz für die Jugend ver -

Gesundheits- und Sozialschutz für die Jugend,
es gestern und wie sieh! es heute aus ?

langt die völlige „Entprioatisierung " des Lehrlingswesens . Wer
einen Lehrling einstellt , muß sich klar darüber sein , welche Verant -
wortung er damit übernimmt . Eine gesetzliche Sicherung der For -
derungen des Jugendschutzes soll erfolgen . Jeder , der es übernimmt ,
junge Deutsche auszubilden oder zu beschäftigen , ist dem ganzen
deutschen Volke gegenüber verantwortlich . Wir brauchen eine ge-
sunde und keine durch dauernde Demütigungen innerlich verkrüp -
pelte Jugend , wir brauchen eine Jung - Arbeiter - Generation . die
Spitzenleistungen auf ihrem Gebiete hervorbringt . Der Lehrling
von gestern , der nicht wußte , wohin er gehörte , dem jeder befehlen ,
den jeder herumjagen konnte , hat mit Widerwillen und oft mit
Angst die ihm aufgegebenen Arbeiten erledigt . Der Lehrling von
heute muß mit dem Bewußtsein lernen und arbeiten , daß er ein
wichtiges Glied in der großen Kette ist . er muß das Gefühl bekom-
men , daß er für seine Arbeit geradezustehen hat und daß es auch der
strengste Meister oder Geselle , der strengste „Vorgesetzte " ehrlich gut
mit ihm meint . Daß es sich , wenn er einmal einen „Rüffel " be-
kommt , nicht um kleinliche Nörgelei , sondern um das Bestreben des
Ausbildenden handelt , den Lehrling so vollkommen mit allen vor »
kommenden Arbeiten oertraut zu machen , daß er selbst einmal das
Vorbild eines Meisters werde .

Der Lehrling von heute soll nicht verwöhnt werden . Die Für -
sorge des Staates , die Ferienaktionen , — die sich nicht nur auf Lehr -
linge , sondern auch aus alle Ungelernten , auf jugendliche Fabrik -
arbeiter , auf Arbeitsburschen und landwirtschaftliche Arbeiter be-
ziehen , — find lediglich Schutzmaßnahmen . Der Lehrling soll nicht
mehr die gewöhnlichsten und schmutzigsten Arbeiten tun , vor denen
alle anderen fich drücken , er soll nicht mehr den schlechtesten Arbeits «
platz haben , an den am wenigsten Sonne und Licht kommt . Er soll
ärztlich überwacht werden , — im übrigen aber soll er , muß er
arbeiten , soll er . muß er lernen . Er ist ein junger Mensch , der alles
noch vor sich hat . er muß fich den Erfahrungen beuaen . die ander «
bereits gesammelt haben . Aber — er soll nicht nur Pflichten haben ,
sondern auch Rechte . Rechte , die aus der Schutzbedürftigkeit seiner
Jugend kommen . In diesem Sinne ist der neue Gesundheits - und
Sozialschutz sür die Jugend gar nicht hoch genug einzuschätzen .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 25 . Mai 1934.

Große Saarkundgebung
am S. und 10 . Juni in Karlsruhe .

bv - Die große Karlsruher Saarkundgebung soll ein
gewaltiges Zeugnis der Verbundenheit der Saar mit dem deutschen
Volke sein . Die Veranstaltungen und Kundgebungen der beiden
Tage werden die Zusammengehörigkeit von Saar und Reich in
kultureller , wirtschaftlicher und politischer Hinsicht überzeugend dar -

legen und wiederum ein kraftvolles Zeugnis der Unzertrennbarkeit
geben . Etwa 1500 bis 2000 Saarländer kommen mit Sonder -
zügen nach der Landeshauptstadt , die alles daran setzt , den Gästen
einen würdigen Empfang zu bereiten . Sämtliche Karlsruher Vereine ,
sowie die RS - Formationen beteiligen sich an der großen Saar -
kundgebung aus dem Hochichulstadion . Ein Schlachten -
feuerwerk beschließt die erhebende Abendseier , die von der NSDAP
veranstaltet wird , während die übrigen Veranstaltungen den Ver -
einen überlassen bleiben/die auch schon ein reichhaltiges Programm
vorbereiten . Am 9 und 10 . Juni wird Karlsruhe im Zeichen der
Saarkundgebung stehen , die weit über die Grenzen unserer engeren
Heimat hinaus von grundlegender Bedeutung sein wird .

Brand im Stadtischen Gaswerk.
6 Personenkraftwagen verbrannt .

Am Donnerstag abend gegen . 7 Uhr brach in der Autogarage
des Städtischen Gaswerks aus bis jetzt noch unbekannter Ursache
ein Brand aus . der sehr rasch um sich griff , so daß sechs in der
Garage untergebracht « Personenwagen ein Raub der
Flammen wurden . Das Feuer ist nach den bisherigen Festste !-
lungen in einem Wagen ausgebrochen und schlug von da rasch auf
die anderen Wagen über . Da die Autos angefüllte Benzinbehälter
hatten , fand das Feuer gute Nahrung . Die sofort alarmierte städt -
»che Feuerwehr traf mit einem Löschzug unter Leitung von Brand -
direktor Wilke an der Brandstelle ein und bekämpfte das Feuer ,
das im Hinblick auf die benachbarten Lagerhäuser und Schuppen
leicht einen größeren Umfang hätt « annehmen können . Nach einer
halbstündigen Tätigkeit war die Gefahr des Umsichgreifens besei -
tigt und der Brand gelöscht . Außer den sechs Personenkraftwagen
ist auch die ganze Holzverschalung der Garag « abge -
b r a n n t . Durch den Brand wurde « ine große Menschenmenge an -
gelockt , die den Brandplatz , der abgesperrt war , umlagerte . Die
Ursache des Brandes ist Gegenstand einer Untersuchung .

Starke Zufuhr an Gemüse.
Auf dem Großmarkt am Donnerstag war die Zufuhr an Kar -

toffeln , einheimischen wie ausländischen , reichlich . Letztere waren
nur wenig begehrt . Ziemlich groß war die Zusuhr an Gemüse .
Vor allem gabs viel Wirfing , Spinat , Karotten . Kohlrabi und
Rhabarber . Etwas kleiner war das Angebot an Blumenkohl und
Rot - und Weißkraut . Letztere Gemüsearten wurden wenig gekaust .
im übrigenn war die Nachfrage nach Gemüse mittelmäßig . Das
letztere gilt auch für Salatgurken . Kopfsalat und Spargel , obwohl
das Angebot namentlich an Kopfsalat und Spargel ziemlich erheblich
war . T a f e l ä p f e l wurden reichlich angeboten . In etwas
kleineren Mengen gabs an Obst noch Tomaten Kirschen und E rd -
beeren . Während Kirschen und Erdbeeren flott abgesetzt wurden ,
war das Interesse sür Aepsel und Tomaten nur mittelmäßig . Auch
die S ü d s r ü ch t e fanden nur mittelmäßigen Absatz bei gutem An -
gebot an Bananen und Orangen .

Vom Ausland war Holland vertreten mit Blumenkohl , Rot -
und Weißkraut , Salatgurten und Tomaten — Malta mit Kartofseln
— Italien ebenfalls mit Kartoffeln , ferner mit Zitronen — Spanien
mit Orangen — Aegypten mit Zwiebeln — Kamerun und Westindien
mit Bananen und Kalifornien und Australien mt Tafelqpfeln .

Sonntagsrückfahrkarten bei besonderen
Anlässen

In der nächsten Zeit werden im Bereich der Reichsbahndirektion
Karlsruhe eine größere Anzahl badischer Orte Sonntags »
rückfahrkarten zu besonderen Anlässen ausgeben dürfen .

Nach O f f e n b u r g geben zur Teilnahme am Kameradschafts -
treffen der Angehörigen des ehem . JR 185 die Bahnhöfe im Be -
Zirl der RBD Karlsruhe sowie die Bahnhöfe badischer Orte , die im
Ncichsbahndirektionsbezirk Mainz liegen , Sonntagsrückfahrkarten

mit Geltungsdauer vom Sanistag , dem 26. Mai , 0 Uhr , bis Montag ,
28 . Mai , 12 Uhr (spätester Antritt der Rückfahrt ) aus .

Nach Ueberlingen werden zur Teilnahme am Verbands »
tag der badischen Haus - und Grundbesitzervercine im Bezirk der
RBD Karlsruhe gegen Vorzeigung des Teilnehmerauswcises von
den Bahnhösen Sonntagsfahrkarten mit Geltungsdauer von Sams -
tag , dem 26 . Mai , 0 Uhr bis Montag , den 28 . Mai , 12 Uhr , aus -
gegeben .

Nach Oberlauchringen werden zum Besuch der vom 3 .
Juni , ab allsonntäglilh stattfindenden Freilichtspiele auf der Küssa -
bürg von den Bahnhösen der RBD Karlsruhe , die im Umkreis von
2ik) Kilometer um Oberlauchringen liegen , sowie von den Bahn -
Höfen von Offenburg bis Karlsruhe , ferner von den Bahnhöfen der
Neichsbahndirektion Stuttgart , die im Umkreis von 150 Kilometer
um Oberlauchringen liegen , Sonntagstarten mit tarifmäßiger Gel -
tun ^ sdauer ausgegeben .

Zur Wallftchrt nach Walldürn geben die Bahnhöfe im Um -
Ireis von 75 Kiolmeter um Walldürn Sonntagsrückiahrkcrrten nach
Walldürn aus am 27. und 31 . Mai , 3 . , 10. und 17 . Juni mit tarif -
mußiger Geltungsdauer , am 7 . und 14. Juni mit eintägiger Gel »
tungsdauer pon 0 bis 24 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt ) .

ck
Ehrenvoll « Berusung . Verlagsdirektor EmU Münz , Leiter des

Landesverbanves Baden -Pfalz im Reichsoerband der deutschen Zei -
tungsverleger ist zum Beisitzer des Schiedsgerichts der Arbeits -
gemeinjchaft der deutsch«n Presse in Berlin bestellt worden .

Kaff «« sahrten des Motorbootes „ Enderle von Ketsch". Die wie -
herausgenommenen Kaffeefahrten des Motorbootes „Enderle von
Kersch" erfreuen sich nach wie vor der größten Beliebtheit . Eine
kleine Reise auf dem Rhein in froher Gesellschaftlichkeit nach Rap -
penwört oder nach Speyer bereitet einige angenehme Stunden , die
man nicht vergessen wird . Da die Nachirage zu den Fahrten sehr
stark ist, empfiehlt es sich, die Karten im Vorverkauf zu lösen .

Badifches Staatsrheatcr . ES sei nochmals darauf hingcwie -
fen , daß Julius Weismann , der Komponist der Oper
„ schwanenweiß "

, die heute Freitag , den 25 . Mai , statt -
findende nochmalige Wiederholung feines Werkes selbst dirigieren
wird .

Filmschau.
„Es tut sich was um Mitternacht .- Das „Pali " in der Herren»

straße bringt ab heute als Erstausführung für Karlsruhe den Film
„ Es tut sich was um M Hiernach t" . Dem Manuskript die -
ses Filmes liegt das Golvmannduch von K . R . G . Browne ..Susi
macht alles " zugrunde . Der Film wurde unter der Regie von R . A.
Stemmle gedreht . Die Musik komponierte Franz Grothe . Die
Hauptdarsteller sind : Dolly Haas , Albert Lieven , Ralph Artur
Roberts , Karl Ludwig Schreiber , Leopoldine Konstan »
t i n , Oskar S i m a . Berthe O st y n , Karl P l a l e n u. a . Das
Vorprogramm zeigt einen Kulturfilm „Bauern - Weberei "

, ein Lust -
spiel „Die Raletenbahn " und „Fox tönende Wochenschau " .

w . Im Gloria -Palast läuft ab Freitag , den 25. Mai 1934 ein
Film mit Ivan Petrovich in der Hauptrolle , mit dem Titel :
„Muß man sich gleich scheiden lasten " . Es wirken ferner mit :
Elfe Elster , Szöke Tzakall , Aribert Mog u . a . m . Etwas Neues
für Karlsruhe sind die Bariet ^ -Nummern , die aus der Bühne
vor dem Hauptfilm gezeigt werden . In erster Linie ist es die
Knnstpseiserin Lea Manti , die sich persönlich vorstellt , ferner der
lachende Zauberer — Illusionist Horst Gilberty und die 3 Kolleys
mit ihren akrobatisch - ikarischen Spielen .

Die Uniform der Aeichsbahnkraftfahrer.
Nachdem der Kraft »

wagendienst der Reichs -
bahn größeren Umfang
angenommen hatte , er -
wies es sich als notwen -
dig , für die Wagenlenker
und Beifahrer eine zweck-
mäßige Dienstkleidung zu
schaffen, da die allgemeine
Eisenbahnuniform aus
glattem , blauem Tuch für
diesen Dienstzweig unge -
eignet ist. Da die Kraft -
fahrer nicht im Beamten -
Verhältnis stehen , war es
um so eher möglich , von
dem allgemeinen Unifor -
men - und Abzeichenschema
abzuweichen und einmal
etwas Neues zu schaffen,
wobei selbstverständlich die
Zweckmäßigkeit ausschlag -
gebend sein mußte .

Ein steingrauer Chauf -
feurstoff wurde als Grund -
tuch des Uniformrocks und
Mantels bestimmt , da
dieser im Staub der
Landstraße , beim An -
packen der Güter und bei
der Behandlung des Wa °
gens den Einflüssen am
besten widersteht . Als
Uniformtuch mag ein sol-
cher stark melierter Stoff
den hergebrachten An -
schauungen widerstreben ,
aber sicher wird die ge-

trosfene Wahl nach kurzer Gewöhnung als selbstverständlich erschei-
nen . Di « bei der blauen Uniform nach dem Kriege eingeführte ver -
deckte Knopfleiste , deren Vorteile von mancherlei Nachteilen wieder
aufgehoben werden , ist nicht übernommen ; der Rock ist durchgeknöpft .
Eine bestimmte Note erhält die Uniform durch den schwarzen Kra -
gen , schwarze Rockpaspelierung und schwarze Hose, 6 silberne Rock -
knöpfe , 4 silberne Taschenknöpfe und ein Spartenabzeichen aus dem
Kragen , das auf schwarzem Samtspiegel einen dreiachsigen Last -
wagen in Silber mit Rot darstellt .

So neu die Uniform wirken mag . so enthält sie doch ein Stück
alter Eisenbahntradition : den schwarzen Kragen und das schwarze
Mützenband . Die Mütze , die ebenfalls in Grau mit Schwarz ge-
halten ist. muß bei der Ersteinführung zunächst noch mit den alten
Kokarden und einem silbernen Flüqelrad alter Ausführung erschei-
nen , da neue Abzeichen nur in Uebereinstimmung mit anderen
Reichsressorts geschaffen werden sollen .

25 Jahre Spargirokonto .
Ein « bedeutsame Einrichtung im deutschen Geldwesen , der von

d«n deutschen öffentlichen Sparkassen in 25 Jahren aufgebrure bar -
geldlose Zahlungsverkehr des Deutschen Sparkassen - und Girooer -
bandes — Spargiroverkehr genannt — , konnte vor kurzem auf sein
25jähriges Jubiläum zurückblicken . Zu gleicher Zeit mit dem Post -
scheckverkechr wurde zu Anfang des Jahres 1903 in Sachsen der Giro -
oerkehr der Spar - und Girorassen ins Leben g«rufen . In der Zwi -
!chenz«it hat er dank der unermüdlichen Aufbauarbeit der Sparkassen
und ihrer Organisation die heutige , sehr beachtliche Höhe erreicht
Begünstigt wurde die Entwicklung durch die Anteilnahme ver Spar¬
kassenkundschaft , die in der Aufnahme des Spargiroverkehrs durch
die Sparkassen die Möglichkeit erhielt , nun ebenfalls vi « Borteile
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs bei ihrer Sparkasse wahrnehmen
zu können .

Der Spargiroverkehr erfreut sich innerhalb der deutschen Zah -
lungsverkeyrsnetze vor allem deswegen großer Beliebtheit , weil die
Kontenstellen , mehr als 3000 Spar - und Girokassen , lehr weit über
das Land verteilt und jedem Zahlungsleistenden leicht " reichbar
sind . Besondere Vorteile bietet er ferner durch die kostenlos« und
schnelle Abwicklung der Ueberweisungsausträge . Bei Be iu ^ unz der
vorgesehenen Eilüberweisungsverfahren wird die Dauer der einzel -
nen Ueiberweifung aus die Zeit einer gewöhnlichen PostverbinZung
verkürzt , so daß der Empfänger in den meisten Fällen im Laufe von
24 Stunden , bei kürzerer Postverbindung noch früher , über den
Ueberweisungsbetrag verfügen kann .

lieber die Bedeutung des Spargiroverkehrs mögen
folgende Zahlen einen Ueberblick geben :'

Im Jahre 1933 wurden im Spargiroverkehr 82 459 000 Ueber -
Weisungen erledigt ; hiervon entfielen aus den Platzverkehr der
Sparkassen und -Girozentralen zusammen rund 38 Mill . Sciick : die
übrigen Ueberweisungen betrafen den Fernverkehr . Die Anzahl der
Spargirokonteninhaber betrug Ende 1933 rund 2H Mill . Von beson¬
derer volkswirtschaftlicher Bedeutung ' st der Spargiroverkehr ferner
deshalb, weil er den Sparkassen die Möglichkeit gibt, zusätzl -che Zah-
lungsoerkehrsguthabenzu sammeln und diese sonst vielfach brachlie-
genden Kassen - und Betriebsmittel der mittelständischen Wirtschaft

Tagung ev. Pfarrer uuö Prediger.
Der Badisch « Pfarrverein und der Wissenschaft «

liche Predigerverein hielten dieses Jahr gemeinsam ihr »
Tagung ab von Pfingstmontag , den 21.. bis Mitrwoch , den 23. Mai .

Nach der Morgenandacht durch Herrn Pfarrer Mayer -
Ull mann , über Joh . 3 (Nikodemus ) begrüßte Kirchenrat Fi -
icher die anwesenden Mitglieder der Vereine , insbesondere di «
Freunde aus unserem Nachbarland Württemberg und vi « Ver »
treter des Evang . Oberkirchenrats , sowie den Redner des Vormit -
tags , Herrn Prof . 1) . Dr . Odenwald von der Universität Hei »
delberg . Dieser legte seinem Vortrag das Thema zugrunde : „D« r
Kampf der Evangelischen Kirche in der Gegenwart " .

Nach kurzer Aussprache begann der Reichsjugendpfarrer Zahn
mit seinem Vortrag über „Evangelische Jugendarbeit ".
Die einzige Aufgabe in der evangelischen Jugendarbeit sei ose der
EvanAeliumsverkündigung . Es g^he also nicht um den Konkurrenz -
kampl mit der Hitlerjugend . Die Wurzel evanp . Jugendarbeit müsse
die Gemeind « sein . Man könne Jugendarbeit schlechterdings gar
nicht trennen von der Gemeindearbeit .

In einem Nachmittagsvortrag sprach Herr Pfarrer Lic . Ben »
r a t h über „Das Ringen um die Revision der Lutherbibsl " (1921
bis 1934) . Bei allem Drängen auf Revision wurde die Fooderunz
laut : Die Lutherbibel muß Volksbibel bleiben . Die Arbeit gehe nur
langsam weiter , aber es sei zu hoffen , daß unser Volk die Bibel
noch einmal so in die Hand bekomme , daß sie verstanden werde in
allen ihren Teilen .

Am zweiten Tag , Mittwoch , den 23. Mai 1934, sprach nach ein¬
leitenden Begrüßungsworten des Herrn Dekans Kirchenrat R e n-
n e r , der Herr Landesbischof D. Kühlew « in . Der Sinn dieser
Tagung sei der , daß wir uns zusammenfinden im gemeinsamen
Dienst . So sei der Pfarrverein « in Wegbereiter geworden sür di «
Einigkeit in der Kirche . Er könnte an seinem Teil dazu mithelfen ,
daß die Wege zur Verständigung geebnet würden . Nur eine äußer «
lich geeinte und innerlich starke Kirche habe die Kraft , unserem
Volk zum rechten Aufstieg zu verhelfen . Dabei sei es notwendig ,
daß Gottes Wort auch Gottes Wort bleibe . Darum müsse um den
rechten Weg gerungen und gekämpft werden . Das koste Opf ' r , die
aber gebracht werden rniisjert. Der Herr , dem unsere Kirche gehöre ,
segne auch diesen Tag . daß er Frucht bringe im Geiste .

Nachdem Herr Probst Bischof D. Forsthosf , Mitglied des
Reichskirchenministeriums , vom Herrn Landesbischof begrüßt worden
war , begann er seinen Vortrag über das Thema : ,Ier Pfarrer im
Dritten Reich "

. Alles was von Gott komm« . Jet uns ohne all unier
Zutun zugefallen , das sei Gnade Das zwinge uns zur vollen und
unbedingten Anerkennung von Gottes Wirken in der Welt . Da »
Reich Gottes können wir selbst nicht bauen , Gott baue sein Reich
seldzt und was er baue , das sei gebaut und sei geschaffen . Wir
dürfen heute nicht an menschlichen Formulierungen hängen bleiben .
Wir mü »en Vertrauen dazu haben , daß Gott der Herr seiner Kinn
und der Kirchenleitung den Segen zum Bau seiner Gemeinden
schenkt.

Herr Kirchenrat Dekan Renner dankte dem Vortragenden
herzlich für seine Ansprache . Anschließend fand eine Aussprach »
statt , wie nach allen Vorträgen . Mit der Hauptversammlung der
Mitglieder , die in Einmütigkeit verlief , fand die Tagung ihr End «»

als kurzfristige Kredit « den gleichen Kreisen in Stadt und Land zut
Verfügung zu stellen und so di « Bemühungen der Reichsregierung »
den Mittelstand zu fördern , wirksam zu unterstützen .

Ans dem Karlsruher EerWssnal.
Beleidigung eines Richters .

Wegen Beleidigung hatte sich vor dem Karlsricher Schöffen «
gericht der 40 Jahre alte Friedrich Sch . aus Waghäujel zu verant «
warten . Dieser hatte in einer Eingabe an den badischen Justiz «
minister am 13 . Dezember vorigen Jahres einen Landgerichts «
direktor , welcher in verjchiedenen Prozeßangelegenheiten des An «
geklagten tätig war . der Rechtsbeugung und Lüge bezichtigt . Er
hielt auch während der Hauptoerhandlung die schweren Vorwürio
gegen den Richter die jeder Grundlage entbehrten , ausrecht , und
wurde wegen Beleidigung zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt

Zweifelhafte Miibelficherheit .
Der vorbestrafte Michael Pf . von hier hatte für die kreditweis »

Lieferung von Eis Möbel übereignet , weiche bereits anderwärt »
übereignet waren und dadurch seinen Lieferanten um 220 Mark ge«
schädigt Wegen Betrugs im Rückfall verurteilte der Einzelrichler
Pf . zu vier Monaten Gefängnis .

Unterstützungsbetrug durch Schwarzarbeit .
Der 32 Jahre alte Emil Sch . hatte während der letzten zwei

Jahre dem Fürjorgeamt sein Nebeneinkommen als Schuhmacher ver¬
schwiegen und dieses durch die Auszahlung der vollen Unterstützung
um 520 Mark geschädigt . Wöchentlich hatte er zur Verrichtung ver
Schwarzarbeit für sechs bis acht Mark Leder bezogen . Der An «

geklagte wurde durch die Strafabteilung des Amtsgerichts wegen
Betrugs zu > echs Wochen Gefängnis verurteilt .

Kurhaus u . H U II d S e Clf behaglich u.
Gasthol i m Schwarzwald, . 900 m. prciSWeH



Freitag , den 23 . Mal 1934 . Sadifche Vresse / Morcien - AuSgabe .
fit . 232 . Tette 3 .

SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .

Varlauf befestigt
. _ Der Perlouf war unter Fllbruna von starben , die bei lebbasten Uni -
>a« en um H auf li >4^ > ntuoaer , allgemein rtront » befeftiat . Anrcgcnd w rk.
!c» iie weiteren großen Erlolge der Arbet >SichlachI im A-pril sowie der
t2L " lafc der Dianneomannröbreilwerkc letztere gewannen ^ . StShr lagen
miwach und gingen um 8¥. juritd , An den übrigen Märkten bandelte
man meist etwas liber den An ' angSnot erungen . PHönir befestigten sich

Reuten lagen sehr still . Ncubelib waren die 36 Psg schwächer und« aier Sii Psg . erholt , von Soswrenten llblvankten Pfandbriej « um etwa^ Nach beiden Seiten .
SohluB freundlich .
, Die Börse schioh still , aber freundlich . Im Verlauf eingetretene Er -

ungen konnten kich meist bebauvien . Stahlvereinsobligationen"Nciligten sich um 1 auf 72.75. Altbesiv konnten 0 .25 gegen gestern ge-
winnen Zia <A >örölich hörte man warben mil 134 & uns Neubestv mit

G •
Am Kasfamartt war die Haltung geteilt . Gebhardt & Co . gewannen

8 «t die Wiederausnahme der D videndenzablung 2H iHüctfortb befestigten
™D um SÄ und Germania Zement um IM,. Bremer Vulkan und Gebradt

« önig gaben um ie » und Schöfscrho > Brauerei um 4 nach
, Von Eteuerduischeinen wurden die »Ser v 12 höher bezab t . Reichs -
!? uldbuchf » rderuu »e» notierten wie folgt : (ImlfUon l ISSSer 100 .25 G
i ?40« t 96.02 Br .. 19JS- 48 « U8.87—M .75 , Emission U 19»5et 100 G . liMOer
T .̂ -« . 75. 1943er 64 87—95 12 1944er 94,25—95 . 1945—417« —, 1948er 94.25*•8 85. Wieieraufbauauleib « 1944— 45er SS.tiS —54 .W , 194V— »8er 54 .02 Är .

Freundliche Abendbörse .
», Frankfurt . 24 Mai . tDrahtbericht .l Di « Abendbvrfe war auf die
x' achricht von einem angeblich bevorstehenden Absch . ub der Transfer -°es»rechugen sreundlich gesummt . Aller » nge blieb die UmsaKtätigteit lehr
?°nn » , da von der Kundscha l Ansträge schl en . Lediglich in IG Karben
«c»bochteti man weiterhin kleine Käufe , die ein An » ehen des Kuries
« m % Proz . über den Berliner Schlub zur Folge halten . An den übrigen
» iarrtgebieten blieben die Kurse »umetlt gut behauvte : . Am Rentenmarl >
Nuchtj sich e nige » Intereff « für Neubefidanleihe bemerkbar , die um 20
^
' >S. an «og . Auch Ä l bestvan leihe und späte Rcichtfchuidvuchsorderungen

Wurden bei unveränderten Kursen etwa » gefragt . Im Verlaus blieb daS
j? ?>chäf! sehr klein , da stch allgemein Zurückhaltung bemerkbar machte .<-ie Börfe Ichloh jedoch in »uverfichtlicher Haltung die Kurf « lagen zu-
« eilt Uber Werl ner Tchiutz . Karben und Neubestv bröckelten allerdings
Mas ab . Karbenbonds kamen um % Proz . höher mit 120Ä zur Notiz .
Nachbörtl . ich nannte man Farben mU 1L44 », Neubeflvauleib « mit 17,63 bisI - .7V

Schuldverschreibu «««» : Neubestiz 17^ 0 — 7» . Altbestb 1—90 000 05?L.
^ er . Stablbonds 72 .7s . flptoj . Krank ! ä/T Gold v 20 88 , SViprw . Kfm .
ft )o . GoUivfvr . Sioui . 90,26 . — Bankaktien : Commerz , und Prtv .-Bk .^ Deur che Vi . u Diskonto 58 % . Dresdner Bk . 59,5 , Reichsbank 150 4̂ .
~ Drn . iche Kolonial - uno B »r » werkv - 2lttiew : Buderut > Ersenw . 78,5,
Mlenrirchener VOM-, Harvener 90 .5, Kalt Aschersleben 107 , Mannesmann -
Wren 62V4—V». Phönix Bergbau 48 , Rhein . Stahl 91%. — Industrie -
Wien : Allg . Kunst Unie , Aku > 56 % . Bekula 138 , Bemberg 04, I G .
JS&entie volle iML , Z . G . Chemie 50pn >f . 143. Conti Gummi 151 .5 . Daim -
{| r Motoren 46,5 , Dt . Gold - und Silber -Schd . 185,5 , Dtsch . Linoleum 58,5,
^ lettt « ch: und <? ra t 1081/* , I G . Karben l » 4" t —V.— I . G . Karde »
« ouds 120^ . Ges . s. Elektr Untern . 95 5 . Äuldschmidt , Tb . 63 , Holzmann ,
xh . « 1, Junghan . Gebr lTtamml 87 % . Mainkratt . Höchst 72 , Metallgef .
vrlft . 7M . Rhein . Elektr . Mannheim 94 . Schueterl . Niirnhg . 88,5 , Sie «
Ars n . Halste 132 . Thür tiefer . , Gotha 80,6. — Trans »» rtanftaltc « : D .
-linchsbabn Bz . 10SÄ . Siordd . L^o «d 28%.

Preise vorn Karlsruher Großmarkt

_. Die Groftbandclsvreife auf dem Karlsruher Wochen ^rvhmarkt am
^ onnerStag stellten sich nach Mitteilungen des städt . Ttatistiichen Amis
? Ve, folflt ialles i« Zentner , wo nicht » anderes angegeben «: Kartoffeln ,
Uwe Industrie . 8—3 .50 RM . . dw . neue . ital . 7—12 RA» . , dto . , neue .
Malta . , 4 31® . , Blumenkohl , inl . , 30 p „ dto „ Holl,. Stück 32—40 Ä ,
gotkrnui , Holl . . 7 RM . . Ueikkraut . Holl . . 7 RM . . « Irsing 10—12 NM .
Avinot 7 — 10 RM . . Karotten . Bund 1V— 15 it . Kohlrabi . Bund 15 Ii ,
Mabarber 5— 8 RM . . Uvv ' salat Stück 8^- 9 ä >, Salataurken . in ! .. ® tiia

n ,
mmmm . , »

dto . . kamerun . . 20—84
ttick 2 — 8 i >, Toma »
40—45 RM .

£i . dto . . Holl . . Stück 80—35 i -i . Svar «e
'
l 10— 33 RM ., Zwiebeln .

7—8 RM . , Taleläviel . kalif .. 20 - 25 RM .. dto . . ansstral . , 2ü
» >̂ 80 RM . . Bananen , westind, . 24—2V RM . . dto . . kan ""
« ®! . . Drangen , ivan . 11—18 RM . . Zitronen , ital .. Stück 2
ien . Holl.. 45 RM . . Kirschen l» - 20 RM .. Crdb « er<n 40—41

Mannheimer Getreidegroßmarkt

m Mannheim 24 . Mut .
werfte stetig . Hafer fest
Artikel stetig . Raubtulter

«Drabtberickt .» Weisen ruhig . Zloaaen fest :
l. Müblcnnachvvodukte ruhig , ivnstiae Kutter »

. rnhia . Man notierte amtlich : Welmen , inländ .
J/77 Kg frei Mannheim RR . — , Kestvreis franko ^ ollbatmstatwn des
^ liieiigers . Bez . S 19 .90. Miivlenvreis 20.30 . Be, . 10 20.10 . Mühlen .
Ms 20 .50, Be , 11 2<>.40 . Miihlei .vreis 20 .80. Roggcu füdt .. frei
Mannheim 18—ls .25 , dto . önftur franko Vollbabnstatiinl de« Erzeugers
« «». S XI .— . Müblenvreis 17 .40 - 1, . Bez . » 17 .30 , MüblclU »reis 17 .7S

bis 17.90. .
Noti, » 17.75— 18 .25.
» -50-

Hafer , ini . 17 .50—18 .
17.75— 18 .25 . PfäUergeri .
Mais mit Sack 18 .50- 19 .

Sammergerft «. titl . fAuSitichware Über
- ergerite lAusstichware über Noti ?> 18̂ bis

rduostkuchen vroinvt 16 .2
">. Sova »

knchen 14 . Kokoskuchenffflrot vroinvt 15 .25. Rapskuchen 18 .50. Patmknchen 14 . Kotoslnchen
16 .75. « efainkuchen 16 .75. Lctuluchrn "" 25— 17 .5p, Biertreber mit Sack
14— 14 .50 Mal, « im « 12 .50— 18 .25. Trockeniwoibei ab Fabrik 10.25.
Nobmelaft » 8 .50 NM .

SSiesenbe » llviesi 6 - 6 .40 . Rotkleebeu 6L0 - 6 .50. Luzcrucklerbco 8
bis 8 .2V. Stroh Prenstroh . Noagen - Aeizen 2.20—2 .40, dw . Pretzstrob . Ha »
fer -Gerft « 1.80—2 .— , dto . . geb . Sttoh . Roggen - W - izen 1 .40— l .GO. dto ..
geb Stroh . Saker - Gerite 1.20— 1.40 RM .

Wc >->cnmchl : Peizenfestvietsaebiet 11 , Top « 563 ynl , lSpe,Ial 0)
RM . . dto . 10 , Z »ik 563 Nnl . tSvez . 0) 28.90. dto . 9 . Tvve 568 Inl

lSvtt . 0 ) 28.80 . dto . 7 . Tvve 5<i3 . Ji ' l . ISvez . 0 > 28 .60 RM
R ^ggenmehl : Festvreisaebiet 9 . Tove 610 l60vro, . > 85,75 RM „ dto .

8. Tove 610 (Oücioz . ) 25.25 RM „®:cbenlleie . feilte mit « ad 10 .60 RM . . grobe mit Sack 11 .
Roagenkleie 11 .50. WelZenfnttermebl 1]f_

— . 10 RM .
Roggenwttermebl 12.25.

W „ , w . 4 B 16.50 RM .
Die Preife verstehe !, stch per 100 !

ohne Sack . Zahlung netto Kaste in Re .— ,alle (Skfdiäftc stvd die Bedingungen der wirrfchaftliche » Vereinionna der
Roggen - und Weizenmüblen . bezw . der neue Ncichsmlihlenfli ' lukfchein
mostaetcnd . Tic Meblvrei ^ e r>erft ; fien n * i * To . Pn ?

tich ver 100 « a . netto waaaonlrei Mannheim
ächsinark bei Waaaonbezug Für

für 15 To .- Laduna ru -
, » «>ltck 0 .50 NM . Frachtausgleich . Aufschlag für Weizenmehl mit 15
Prozent Auölandswei ^en 0.75 NM . , mit 80 Prozent Auslandsweizen
1,50 RM . Roaäenmehl : Abichlaa für Tove 700 ^65 Pr ,
0 .50 RM . . für Tove 810 <70 Pro ». Ausmahlung ) 1 .00

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 24 . Mai . Die Grundst ' mmung im Berliner Getreideverkehr

ist bei ruhigem Geschäft weiter stetig , die AngebotSverhällnifse haben stch
nur wenig verändert . Von Bro ' getre ' de findet namentlich Roggen erneut
Beachtung und ift bei den Berliner Mühlen plazierbai , ferner aber zur
Waggonverlodung nach Mitteldeutsch and gefraat Sveizen interessiert
hingegen überwiegend nur n ganz schweren Qualitäten Hafer liegt gut
bebanvtet , der Konsum ist allerdings noch versorgt . ledoch finden Unter ,
geböte wenig Beachtung . Jnbuftriegertten blieben am Plave unverändert ,
während an der Küste eine Beruhigung eingetreten ift . Am Mehlmarkte
bat sich die Situation nicht verändert .

Amtlich « Kar ' offelnotiernngen lErzeugerpretd In Reichsmark ie Ztr . ,
Waggon rei ab märk scher Station ) : weiße — , ro :« 1,70—1,90 , gelbfleifchige
auher Nieren 2—2 .20 RM .
Amtliche Notierungen in RM . ( Getreide nnd Oelnaaten Je Tonne , alle
Übrigen ie 50 kg ) . Slbnltlge Futtermittel ausseht Monopolabgabe :

24 &.Welten
m» rk .7ft-77kg

(rei Berlin
Kn l' r W II
Mllhlenpreis
Kr« Pr . Will
Möhlenprcis
Erz .-Pr . W .IV
Mlllilenpreis

Hogfrn
märk 72-73kg
Irei Berlin

Erz .-l' r . B II
Mllhlenpreis
Ew .-l' r . B III
MQhlenprels
En . l ' r R IV
Milhlenprei «

Gerate
Brau .Iileneu
Irei Berlin
«bmlrk St* t
gul . ,lreiHerl
abmärk .Stat .

24. &■

172 - 176

172 - 176
163 - 167

Sommer mitt .
(rei Berlin
>b märk .Sut .

Wiruera .. 2zl .
Ire ) Berlin
ab märk .Stat .

dgl .U .lr Berl .
abmirk .Stat .

Industrie
Haler

m9rk . tr .Berl
ab Station
I ietcr Mai

Juli
Weizenmehl

BasisT ype 790
Preiogeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

- III
„ IV

26 .25
26 .70
27

Typ « 815
22 .50
22 .95
23 .25

Weizenklele
Roggenklei«
Raps
Viktoriaerb »
Kl Erbsen
Futtererl >sen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
I^ inkuch .37^
Erdnullk -V)^
Mehl 50%

Trockscbnilz .
Ext .Sojascbr
46% abHamb .

abStettin
RartoffelQock
(Stolp )
(Berlin )

24. 5.

m

SO- 2?
14 - 17

8 . 10 —8 .90
7 - 7 .50

5 .85 —6 .35
780 - 840
7 .75 - 8 .75

6 .20

X.%

m

Weizenmehl mit 15 Pr «z . Atislandsmehi 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Prot
Auslandsmehl 1.50 KM Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen¬
mehl plus 0 .5U RM . Frachtau «gleich , feinere Typen über Notiz . —
WeizeQgrießkleie und Roggengneßkleie ( Bollmehl ) je 0.75 RM . düner
als Weizen - izw . Roggenkleie .
Tendenz : Weizen ohne Geschäft ; Roggen stetig : Gerste »tetig : Hafer
ruhig . Weizenmehl atetig : Roggenmehl stetig : Weizenkleie ruhig :

Roggenkleie feat

Schlachtvieh - und Nutxvlehmflrkte .
Frelburg . 24 . Mai . Rntzviehmarki . S Barren , 81 Ochsen . « Rühe .

19 « albinnen und in Rinder »ugesahren Preise : Marren nicht notiert ,
schien junge 220—M0 , ältere 320—400 , Rühe junge 280 —320 , ältere 130
bi « 260, « aibinnen 250—400 Rinder 100—180 RM . Diarktverlauf mittel -
mähig , vertauft kaum ein Drittel .
Baumwolle .

★ Bremen . 24 Mai . Baumwolle . Echinatur » . Amerlean Middl .
Univ . Standarb 2v . mm loco per engl . Pfund 13,21 (13,28) Dollarcents .

Jutemarkt .
Nach dem Marktbericht d«r Jnterefsenaemeinschait Deutscher Jute .

Jirdustrieller . G .m .b .H .. Berlin , sur die vergangen « Kalerrderwocke teil »
dierte der Robmt -emarlt rubra . Mrlts kosten Mai .Iunt - Berschifsuua ca .

15 .5/S ie ton . Juni/Iuli - Berschifsung ea .
Änaust - Berschiffuixi ea . lü 10/7 £ je ton .

i ie ton , und Iuli -
. . . . . dem ftobrifatcmam in

Xmiiee lag der Äarnmarkt ruhig , während der Gewebeinarkt etwas mehr
Geschäft »eiitte Am deutschen Markt war der Absatz weiter befriedigend .
Metalle .

B «rlin 24. Mai . Mnnksvrnch . » Mctallnoticrunacn für i« 100 Kilo :
Elektro .ntkuofcr 4ti 50 (46.75i RM — Lrig nathultenaluliiinium . 08 bis
vv Prozent i » Blöcken 100 RM . . desgl . in Walz - oder Drabtbarren WA>
164 RM .. Reinnidel 98 bis 00 Pro,ein ss,0 <2»5) RM .. Antimon -RegnluS
40—43 «41 —441 RM . . Feinsilber ll Kilo ieinl »7.25- ^ 0,25 | R —40 > RM .

Berti » . 24 Mai . iSnntsvrnch . i Metallterminnotiernugen . Kuvser :
Mai - <» , — B . Juni 41 G . 41,75 B . 3uii 41 .25 G 42 B Augu »
41 .75 ® . 42.50 B . September 42 G 42,75 B . Ottober und Ztovember 42 .25
G . 43 B . Dezember 42 .^6 G 43 .50 B . Januar 4:1 G , 44 B . Kebruar
43 .80 G . 44 50 B . März 43.55 G 44.75 B . April 44 .25 G 45.25 B .
Tenden , faum stetig . Blei : Mai 15.50 G , 1« L5 B . Juni 1550 G . 16 .&)
B . Jini 15 .75 G . 18.50 B . August 18 G 16 .50 8 . September 16 G .
10 *75 B Oktober 10,25 G , 17 B . November 16 25 G . 17 B Dezember
16 .50 ® 17 .25 B . Januar 16 .50 G . 17 .50 B Februar 16 .75 G . 17,75 B .
Mär , 17 G 17,75 B April 17 G . 18 B . Tendenz lufttot . 3 i n f : Mai
10 .25 G , 19 .75 B . Juni 19 25 G . 20 B . Juli 10,50 G . 20 25 B August
19 .75 G 20.50 B , September 20 G . 20 75 B . tftober 20,25 G 21 B
?! oventber 20L0 G . 21 .25 B . Dezember 20.75 G 21,25 B Januar 21 ®
21 .50 B Februar 21 G 21 .75 B Märj 21,25 G . 21 .75 B April 21 50 G .
22 B . Tendenz fiiß .

London . 24 Mai . Am »l . Schluß . Kupfer <k per Tonne » Tenden ,
stetig Standard per Kasse 82° /, «—% , Standard 3 Monate 32 ''
Standard Settl Preis 32^ , Elektrolnt »5 ^ —^ best ieleeted 34 ^ —SB,
strong Ifieets 27^ Zinn (£ per Tonne ». Tendenz stetig . Standard per
Kafle 232 '/. —^ , Standarb « Monate 228y. —% . Standst « Settl Preis
2M ^ . Blei lk per Tonne ! Tenden , stetig Aus !d prompt off, . Preis
10?̂ . ausid . promvt inoff Preis 10K.— 11 . ansld . entf . Sicht , o sz Preis
UM. , ansld entf Sicht , inoss , greife . 11 >I, «—' />. ansld Settl Pre s lINt .
Zink (£ per Tonne ) . Tenden , stetig Gewl . prompt offa . Preis 14%,
gewl prompt inoff Preis 14 % Geld , gewl . entf , Sicht off». Preis 14 % ,
gewl entf . Sicht , inoff, . Preis 14 % — gewl Settl . Preis 14 % Amt .
Berliner Mittelkurs für d° t < engl Pfund 12 .720

Geld - nnd Devisenmarkt

Berliner De « lnenootiervngent

Buen .Alr
Dr.- Antw.
Rio de I.
*ofi*
CaniA%
Kopcnhtg .
Oanzig
London
Rev . l
Helsingf.°arii
Athen
Armterd
Island
Italien
Japan
Jugoslatr*
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei *
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newrork

SS Mai
Geld Brief

L3 .09513 .126
0 .583 0 .58
58 .43 58 .65
0 .209 0 .211
3 .047 3 .053
2 .497 2 .503
56 .79 56 .91
81 .60 81 .76

12 .71 »; 12.74 ' ,,
68 .43 68 .5
5 .624 5 .636
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .53169 .8 ;
57 .54 57 .66
21 .29 21 .33
0 .754 0 .7t6

Ufo
42 .12 42 .2c
63 89 64 .0 '
47 .20 47 .Zc
47 .25 47 .3t
11 .57 11 .5c
2 .48 « 2 49J
65 .5Z 65/ "
"

„ 23 81 .39
34 .33
10 .4*
2 .022

m m

24. Mal
Geld Brief

13/8513 .11 ^ü .583 0 .587
58 .^ 8 58 .60
0 .159 0 .161
3 .047 3 .063
? 5t .0 2 .506
56 .74 56 .H6
ai > 0 81 .76

12 .70 Iil2 .73 5>
68 43 68 .57
5 .67.4 5 .636
16 50 16
2 .473 2 .477

169 .53169 .87
57 19 57 .61
21 .29 21 .33
0 .756 O.7of
S 664 5 675
77 42 77 5?
42 .12 42 2(
--3 .84 64 .9k
47 .20 47 .3s
47 .25 47 .3^
11 .57 11 .5?
2 .488 2 .49 -
«5 .^ 3 65 .67
81 .30 81 .4k
34 29 34 .3 °
10 .43 "10 .45
2 .018 2 .022

0 .999 1 .001
2 .500 2 .506

Amerilu gr.
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Cansda
Dänemark
Dan/ig
England gr.

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

. . klein
lugoilav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Kliman, gr .

,, klein
Schweden
Schweiz gr.

„ klein
Spanien
Tsdiedi . gr.

>, klein
T&rkitdi «
Ungarn

Berliner Noten körte :
iS . Mal

Geld Brief I
2 .446 2 .466 |
2 .446 2 .466
0 .555 0 .575
58 .27 58 .61

2 .46
57 .96
81 .74
12 .73
12 .7i

2 .44
56 .74
81 .42
12 .67
12 .67

5 .56 5 .60
16 .46 16 .f 2

169 .11169 .79
21 .17 21 .2c
21 .17 21 .25

5 .65 5 .69

41 .98
63 .72

».14
i .98

47 .21 47 .39

65 .37 65 .63
81 .05 81 .37
81 .05 81 .37
34 ^ 3 34 .27

10JR2 10 .86
1 .96 1 .98

24 . Mai
Geld Brief
2 453 2 .473
>.4 - 3 2 .473
0 .E55 0 575
58 32 58 .56

2 .443 2 .463
56 .69 57 .91
81 .42 81 .74
12.66 12 .72' 12 .7212 .66

5 .56 5 .60
16 46 16 52

169 .11169 .79
21 . 17 21 .25
21 .17 21 .

565
. 25
5 .69

41 .98 42 .14
63 .67 63 .93

47 .21 47 .39

65 .37
81 . 12 _ r „
§4115 IJ -29

1
l

'
.96

fiomltK
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.
Kabel Newyork 23 . 5.
ZOrldi
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl. Geld
Privatdiskont

23. 5.
5 .10

77 .02 ' /,
21 .76 %

7 .50
59 .75

19 .90V.

3 .06 » .
1 .47O 1/.

2 .49 EJn
4- Wh
3 ' /•«/.

24 . 5.

m ,

2 .50
4 - 4 "«°K

3W .

Londoner woldvttts . Ter Lotchon «r Goldvrei .S beträgt am Z4
für ein Gramm {VcinnuU) 2 .79624 RM .

Reirbsbankdiakout : 4 %

Mai

Kursberldil aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte de «

Sdilubkurs

Abldsg . 1—1
do . Neubes.

I HoesdiRM
k Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrSuhRlM
5 Bosn .Eb .14
5 do . inv. 14
S Mexik abg.
4 do. abg .
4VsOest .St.t4
4 do. Gold
4V&do. Silber
5 Rumän. 03
4Vu»do. 13
4 do.
4 Türk .Bod4
4 do. angem.
4 do. BagdJ1
4 do . angam «
4 do . uinf.
4 do . Zoll
4V.Ung .tS .U
4Vado. 14
4 do . Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx.Bw.abg .
2V4 Anat. 1x2
3 Mazedonier
5 Tehuant.abg .
4Vi"do. abg .
Bk. «t Werte
Bk f Brsu
Keichsbank
AG für Verk.
Allg .Lokalb.
Canada Eb
Dt.Rdisb.Vzg .
Hapag
Hambs.-Süd
Nordd.Lloyd
Accumulat

Aofaog

mt

Tu ,

8 .3 /

6J5

4T9 .
30 .6

0 66 .5
1

12 149 '/i
0 64 .0
» 100
'

108 *
e Ü3 .2t
0 2Ü .75
0 M .zt

I» 169 ^i

23 . 5.
95 .62
17 .70

72.50

B.60

150 ".

108 *1.

28776

24. 5 .
95 .90
17 .60

72.75

4 .40

IOC»

103 -..

28726

variablen
Kassakurs

23,5 .
95 .60
17 .70

9l725
19.87
71 .87

M

Sä

6 .80

24,5 .
90 .80
17 .60
91 .75
91 .87
89 .80
71 .62

»2 .75
>3 .25
1

6?85
j .oO
6.75

40^20

30740

o4 Jb
Um

99
-

5

lOb ' i. 108 ' .

Ii 8
169

Handels .
Anfang

Aku
AEG .
Asdiaffb. TL
Bayern Motor
l .F.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Kar lsr.l
Bekula
Berl .Masch.
Brk.Brikett
irem . Wolle
Buderus
Charl. Wasaer
Chem.Heyden
Chade A-C

0 24 .
a 41 .87« 126
®bJ -87

« 114
» 9»

»« 133
,§

76-2
u -
« 73 .25
» 85 .:
0 76 .Ll« 164V»

Chade D 10
ContiGurami • 151 ' U
do. Linoleum
Daimler-Benz
UuAtl .Telegr.
DtXonti -Gas
üt . Erdöl
Dt. Kabelw .
Dt. Linoleum
Dt. Telefon
Dt. bisenh.
Dortm .Union
bintr .Brk .
Eisenb . Verk.
El . Lieferg.
El. Wk -Schle».
Et.Licht -Kraft
Engelhardt
LG .Farben
t-eldmühle
ielten -Guiilc
Gelsenk.Berg
Ges .f.el. Unt.
Golüschmidt
Hbg.ELWke .
Harbg.Gummi
Harpener Berg 0 89 .75
Hoesch 0 7U Jt
HoUmann 9 60

0
0 46 .5
7 121

\ ir

0 -
057 .5

12 -
10172

* ? 7,5

' 13Z-I.
0 55
3 60 .12
5 920 63 1
• 112
0

hinter dem
Kassakuri

24. S.
>5

J4 .37
41 .87
126 '(a
63 .62
li4V »

24 . Mai
1934

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende.)
Anfang

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr.Junghans
Kali Chemie
KaliAsdieirvL
Klöckner
Kokswerke
Lahmeycr
Laurahüttv
Leopoldgrube
Mannrtmuoo
Maasfeld .
MasAb. üM.
Maz ' hütt «
Metallge«.
Montecatinl
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr.
Rheinttahl
Rh.-W . El. . . . .
Rütgerswerk«t ' 4 40 .1Salzdetfurth ' Vfc144
Schi.Bg.Zink 0 30 .76
do. Ges B
»chub . -Salzei
Schudert
Schultheis
Siemens
StöhrKammg-
Stolb. Zink
Südd - Zucker
ThQr .Gas
Ver Stahl
Vogel Tel .
Wasser Gelsen
West . Kauf hol
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

0 4i .7e
4 13 b
4 HO *«
0 -
0103 " .
5lü7
im

1 —

° 27T12

« 134
0 « .
• _

18 170V.
0 4687

12 221 ".
5 94
» 90 .15
» 90 .8 /

23. 5.
41J5

110 '/.

64 .25
94 .2b

61 .62

^dilußkur «
24. 5 .
41 .76

64

61 .87

125

tu««/,5

75

17725

40 .37

125

45 .76

Kassakura
23. 5. 24. 5.

137' ."
10 V.

10

>2 .6
4 .12

51.37

9^ .62
40 .1^

»
175V»
IIb
40.25
112. . ,
17 .12
lu7V «

14

Frankfurter Kassakurse

8 .8

8 .8

Pwtfcrilnallrbe
Dt .Werth. 73
<>KtidisanU 95 .!
Bad -Staat 95 .!
6Mi Heff .Vft . 94
Aitbcaitl 95 .1
Neu besitz 17 .!
^liiuta«. OS 8 .1
do. 09
do. 10
do. 11
de. 1)
do. 14

4 Bagd. 1 6.<
i „ n 6 .;
Zolltfirkea 6 .
5 Mcx . ioo. 3 .
i „ >»£. § .;
» - SUb« -
4 irrigntloo

Stadl -AnMhvti .
» Berl . 24 8
4 Darmat. Zb b.
7 Drcad . 2» 7
1 krankt . 2« 8
» Hcidclb. 24 7'
i Lndwigsh .M 8
« Mainz 26
8 Mannh. 24 8<
4 Mannh. 27
> Pfonh . 26
s Pirmas. 26
8 B.- Bad. 26
t,B. -Bad.H . 24
5 Pfandbr.G.
6 Gro6kMhn>2
6 MhmStR 23 13.80
Mad Komm . Landesb
Pldbr G 2« I 93

u y3
lll SJ

7 Aal. Gold 26 91 .51
I - .. JO -

Pfand brlrlc.
Piltz . Hypoth . -Bank

8 Reihe 2—, 94.0C
« . l » 94.6C
• Reibe 16- 17 94 .51
I _ 21—22 94.tC

81 .5

23 . 6 . 24 . 5 .
7 „ Gold »» 94 .&0
6 .. 10 94 .50
4 Liquid, o. 93
4'̂ M m . -
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
M 1«—25

\ 2<r- *0
8 w 51
8 „ 35
8 GoldKv4
7 Gold 10—11
7 Reih« 17
t m 12- 11
4^ Uquid .

4% Anatolie
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepee

UankakttaA
Adca
Bad . Bank
Braubtnk
BayBodenkf
». Hypo.

BerlHdlgsg . . . . . . . . .
DD .Bank 0 53 .2& § 3,
D.Hyp.Mein 3 6 / 67
Dresdner 0 59 .5 69 .5
Frankfurt . SMi80 .25 V0 .5
Ff . Hypoth . 5 6b 66

Lux .Bank 0 1.10 , 1.1C
Pfaiz-Hypo 5 67 67
RcÄbank 12 l48 "a iöO 1
Rbetn.Hvpo 7 106 .6 iL7
SOdBoden 4 62 61
Wtb.Noten 5 100 100

TransporUktlen .
Rcidisb-Vz. 7 i .Oy IcÖ 8!»
Hapag 0 23 ~
Heidelb.St. 0 - -
Lloyd 0 28 28
Baltimore 0 21 20

lnduatrieaktien
Löwenbräu IC 2ü9 ZlÜ .1
Brauerei
„BayPforzb. 0 56 56
.» Schwartz 4 — 84
. .Eichb. W 4 70 .5 70 5

23. 5.
Brauer. Wulle 0 -
Adt Gebr. 0 40
A.E.G .
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm .El .
Br.Besigh
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb
MLinoleum
» Verlag
DykcrhWid
ElLichtkraft - «...
„ Lieferung 6 95
Enz . Union 3 91

0 44. 75 44.50
sas - ir
» 121 121
s Ä '

76
0 53 .26 53 .25

24. 5 ,

40
24.12
122

78
13 .50
100
46 .25

0 24 .5
» 122
0 39
o -
6 78
0135
oluO
oi5 .5
4114 .5 113 .Ö
» 185 18 ? >.
° 58 .12 58 2̂5

0 85 85
6 102 " . 102 '

■ 91 -6
Eßl .Masch 0 35 35 ,
F»ber« Schl 0 52,5 d2 .5
l .G .Farbcü 7 1335 133 .5
Feinm .Jett . 0 —
Felt .4Guili . o 54 .75 64 .7t
Frkf.Hof 0 -
Gelting 0 8 .5 Ä§
Gefförel 5 95 .62 95 .62
Goldschmidt 0 ol . t»0 62
Gritzner 0 2^ -0 ^2 -6
Grün Bilf . 15 1^4H 1 ^4 .1
Hafenmühl 4^ — —
Haid&Neu 0 22 .50 22 .5

0 35
*

12 35 a61iO l/4 xil
0 60 60
0 27
o -
0 -

10 196

442 .5
o6y
8 115

Nedurwerke
Oest.Eisenb

Reiniger G .
RheinLlekt
.. Stamm
RöderGebr.
Rütgersw
Schlink
Schnell ran
SchrStempel
Schlickert
Seil Wolff
SiemHalske

Südd. Zucker
Strohstoff
Ihür .Lief .
Ver .Dt.Od
m FaÜ
VoigiHäü
Voltohm
Württ . El
£ellstAschaff

Waldhof

HanfwFüss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Juoghans
üleinSchanz
K.norrCH .
KoibSdjüle
Rons.Braun
Kraußlok
Lahmeycr
Lechwerke SH
Lud .Walzm 6
Mainkraftw
Metallges.
MezAG
Miag
Moenus

MotDarmst

3/ .5

195

69
11 o */<

14.60 84 .5'2 U- 79 .254
0
0 —
0 6 n 61.5
o 67 .25 oö

o -

23. B.
SöO .O

4
0 50

24 . &.
85 .5

4
50

6 101
5 93 .75 94 .87

o 40787 40 .5
6 - —
0 — —
o 71 71
5 87 t -
o - —
7 131 *» 131 -j.
0 42 <i2
» l/5 »<* -
o / l 70 .5
5 80 .5 Ö0 .5

o 1 .85 1 .85
0 — -
0 32 -
4 v5 .5 65 .75
0 - 41 .5
0 31 .50 30 .5
0 4b .b 40 .25

Montannktlen .
Buderus 0 72 . 7b 73 .12
Schweiler 14 23a 2 -0
ueUenkirch. 0 0U *25 60 *12
Harpener C b^ .b b9.0
U»e oerg 6 — —
tvaliAsaiersl 5 — 1C61/«
.. dalzdet. 7Va 143 .6 —
.. Westereg. 5 it7 106 .5

Möckuer 0 02 .25 0 ->.b
Maunesm 0 01 .62 01 .75
Mansteld 0 00 . / 5 OÖ.b
4Jhöniz 0 «♦

"/
Rü.braunk . 12 222

3 VU.5
4.2 00.0

222 *«
V0 .62
Ob

Rheinstahl
KiebMont
aalz Heilbr. 12 —
lellus 0 - —
Laurah. 0 19 .12 19
ver.Mahl 0 40 .3 / 40 .5

Verkehr »werte
Allianz 12 — —
Frankonia 10115 115

* 30er 34o 345
Mannheim 0 20 20

Berliner Kassakurse

Sttuergiilarhtin«
GtlCaKurs B.25
Gr 11(II. I9M 103 '/.
» - . 1» M 101 »
•• . » HJ6
- - - 1937
» » » 14)8 _

Fe»1terzlnillrh.
4%Schatzan
Dt .Rei dl 2)
* - 1- 5 *
. Kn .-h .
6 Reicks 27
* .. Sdiatz K
Youn ^anl .
6 PreuS . 2«
» .. 8cka» ,1 N lOO'i*
6 .. Schatz » I 1C2
» Baden 27 96 .40
6 Bayern 27 96 .6
6 Sachsen 27 9^ . /b
» Thar . 26
» Po« JJ I
u >oi . ira

U ?

72.5C
99

2
8

S4 . /593
91 .12
107

93 .6
100 .8.80

24 . Mal
1944

8 .90Schutzg . 1' 09
Sdiutzg . 1910

do 1911
do - 191J
do . 1914

Pr . Landespfd .-Anst
b (S) Reihe 4

(8) .. >3 ». 15
t>(8 Reihe 17 u. 18
6 («) » I»
6 (7) . 10
6 (7) . 21
6 (7) . 22
6 (S) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Dekusama I

Pr Zenti Stadtfchalt
7H (i : )Reih « Su .7 100
6 (Hl Reihe 1,6. 10 92
6 (8) . 1 92
6 (»1 » 14, 13 92
6 1» . 20. 11 92

8.85

%
A
94.50

93 .2

» (») . M 92
6 (I ) . 23 100
6 (8) » 24 93
6 (8) „ 25/27 92
6 (I ) M 28

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reibe 15 91
b .. 10 91 ^5S (4H ) Liqu . 90 .75
6 (8) Kpmm. 85
4 Komm . 3 85 .50

Nordd . Grundkredit
6(S)R 14. 17.20.21 . 0 25

6 (8 »Reihe 22—24 YY.2 ?
6 (7) 8, 11- 13 90 25
* (8) Korn . 23 86

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90
6 !8) w 28 S0 .50
6 (817) m 24/27 ~
5^ <4H ) . . 26 Liq
b (8) Rom 26 28
4% do . Liq «. 29
6 (7* ) Gold

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90
MD « 50 90
6 (8) Rom . 2C 85 .5C

Rh .W Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. yi
6 (8) w 16 91
6 (7) f t 9 17 91
6 (8) Rom 7 66

Roggenrenten .
6 (8) Gold 4-
6 (8) do . 4—4 90
5 do . I + 2

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90
6 (7) „ 24- 26
6 (» Rom 21/33

Obligationen
6 DaimlerBent 5 i 90
6 Rlödiner § 0
6 Lpz .Messe
5 Rh Main Donau
b Siem Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
4 Farbenbonds

77.50
98 .50

.50

Bankaktien
Adca 0 44 .5
Bad.Bank 8 —
ttsyr .Hvp . 4 64

Veretnsb 5 100
BerlHdla 5 04.75
». Hyp . Bk 7 -
Commerzb 0 49 .25
DD -Bank 0 b3 2b
DtCentrB 5 61 .62
Golddisk 3 100
ItHypB 4^ 62
.. Übersee 0 36
Dresdner 0 59.5
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 68
MittBoden 6 —
RhHypotb 7 107
RhW Kod 7 -
SachsBdCr 5 72.2k
SQdBoden 4
Westd öod 5 —

Ver Iiehr«werte
Dl isenhB C 57 .50
HambHodi 5 81
SüdEisenb J —

induartri «
AdlcrGlas 0 —
AlsenZem 6123
AmmendP 0 / 1 .6
Amperw . 7
Anh .Kohle 4 81 .5

AschallBr 4 —
AugsbNM 0 58
BadimLad 0 —
Basalt 0 17 .12
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 —
BergmLI 016 .75
BIGubHut 8 -
m Holz 0 —
„ Kindt 14 -

Neurode 0 36
BerthMess 0 —
BetMonier 4 81
BrauNürnb7 —
BrschwAGf . —

Indu ' tr . 6^ **
BremBesig 6 —
BrownBov 0 —
Bvk ( >uld . 0 -
IGChemie 7 1704 «

i „ 50% b* 7 143 '/»

ChGrünau 5 92
.. Gelsenk 5 80 .25

0 -
o 38 .75
0 -

M Albert
Chillingw
ConcUerg
,» Chemie 0 —

DtBaumw 7 95
.. Schacht
» Spiegel
H Stcinz

Tafelgl

7 -
2 —
0 -
7 -

, l 'onsteinO 51
DortmAk 10 154
„ Ritter 0 —
DürenMet 0 —
DyckhWm 0 »>
DynNob 3^ 70
Elektra t9 /
ElLiegnitz 10 -
EnzUnion 3 91 -75
LrlangBrg 5 62
EidiwBg 14 —
FordMot 0 56 .5
Genschow 2.8 6b
GermCem 0 71 .5
GereshGI 046 .87
Gildemeist 4

GladbWoll 6 - .
GlaSchalke 6 98
GlauzZu 6^ 106 ^ .
GIückaufB7V4 94 5
Goedhardt 0 65 .5
GörlWaug 0 -
Gritzner 0 —
Gioiimann 0 —
GrünBilf , 5 197 '/»
Grusdiwitz 5 92
Guanowerk 4 —
HabermG 3 —
Hackethal 0 —
Hagcda 4 78
Hedwigs !» 6 —
HemmZem 7 X33 4/sr
HilgersVz 0 36
Hindr Auff C 60
HirschbgL 10 -
Hochu . l ief 6 IHK
-ioffmStk 6 -

HutaBresl 0 —
LHutsdienrO 49 .6
RahUPor « 0 —
Reramag 0 83 .5
CHRnori 10 -
RöhimStöVi "•

KoibSchüle 5
RollmJourdO —
KölnGas 1 -
KönWilb 12 -
KötitzLcd 3 76
KraftThür 8 145
Kronprinz 0 88.75
Kunz I reibrO —
Küppersb 0 91
LcipzRieb 3 51.5
UndesEis 5 80 5
Lindström 0 —
Lingnerw 7 107

a .uBerg 0 28
MarktK &hlS 75
Buckau -W 4 76 .25
MezAG 0 -
Miag 0 61
Mimola 12 164 ]/k
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 140
MülhBerg 4 102 .
NatrZellst 0 -
Neckarwke 5 85.5
NordEis C 67
Nordsee » 0 4225
NordwKr 4 —

OdwHartst 0 92.25
PhönixBrk 4 —
Pintsch | —
PittlWrkz 5 —
PongsZahn 6 115V«
Preußengr 5 —
Radebe\ p. l2 —
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 39.12
Reichelbr7̂ —
ReicheltM 0 87.5
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld.
RhMetall

,t >r
5

588 .75
5 -
6

6? 4
25

RWKatk 0 76
RWStahl C 50 .5
KiebMon 4.2 84
Riedel 0 -
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 50 .75
Sachsen w 1*14 50 .5

.. Webst 0 -
Sachlichen 9 —
Sarotti 4 74.25
Schering • —

SchieKDefr 7 45.75
Sdiegelbr. 3 83
SdilB .Beu 4 / b

Porti 0 84 .75
>chneiderH 0 61
Schötterh 12 162
SeidNaum 0 14
Siegersd 0 58 . 75
SiemensGl 0 62 .5
SinnerAG 4 —
üickPlauen 0 4 !
Stock 4tCo
Stollwerk
Thörl Ol 6 -
ThElektr 7V* -
Transradio 45 .5

v. Tuche 4 b6
TuchAach
TüllFlöha
Union che
VerSpielk
Ver Bautzen0

Böhlefst 5 81

5 86.5
5 80̂ 25
5 100

VerChcm 2H —
,»DtNickel4 105V*
.. Glanzs^ 0
„ HarzPI 0 105
„ MetHall C 20.5
.. Smyrna 0 —
,, Trikot 0 —

Ultraro 7 —
Viktoriaw C 60
WagnerCo 0 b3.5
Wanderer v 93 .62
Wenderoth 3 67 25
WestfDra 5 —
Wickül -K 6 —
WißnerM 4 94
Zeißlkon 2 60
leitzMasch C 22.5

Kolonial werte
Dt .Ostafr C 39
Kamerun C30
Neuguinea * —
Sdiantung 0 —

f kein Angeb u keine Nachtr .« * ohne
(Jml . i frepar . ; ♦ eikl . Dirid . ) X rat . j
♦ konrert . | O Ziehg ,



Miefgesuche

Zu vermieten

UruAn £ ichb >pi &llß .

Immobilien

Offene Stellen

Zu verkaufen

Kaufgesuche
Verschiedenes

Badische Presse / Morgen -Ausgabe Freitag , den 25. Mak fSZi .

Achtung !
Elegants hochmod .

Herrenzimmer
(Marleniahrikat )

komplett 450 KRort .
Wohnzimmer

Büfett , Tisch u . 4
Polslerstühle 225«# .

Eichen-Schlafzlmm .
mit pol . SDMtteltüre ,
abger . Ecken . Fri¬
sierkommode, kompl .
mit Röft . u . Matr .
420 Marl .
KL che mit Tisch u .

Stühle 110 M .
Krüger « . Geher .
Amalienftr . 79,

Rückgeb . 2. u . 3 . St ,

Heute ErstauffUhruno !
preisw . zu vermiet .
Kopp, Enzsiraße 13
Zimmer und jiüche,
möbl . . f. Ehe». zu
verm . Waldhornktr .
5, II ., Schlotzplatz.

DOLLY HAAS am Rondellplatz / Telefon 5170
Heute, morgen und übermorgen

jeweils abends 10 .45 Uhr

Nachtvorstellungen
Aussei dem : Sonntag , den 27. Mai 1934>

vormittags 11 Uhr
Der 1 . Ton- und Sprech Aummrungs Film:

Albert Lieuen - Ralph Arthur Roberts
Oskar Sima , Leopoldine Konstantin , K. L. Schreiber

In einem lustigen Stück
von Nachtwandlern , Kognak und jungen Mädchen

Schönes , sonniges
Zimmer

Dipl .-Schreibt ., mit
fe » . Eing . , auf 1.
Juni zu vermieten .
Martensir . 2 , iy . ,r .
Möbliertes« Zimmer
mit el . Licht , evtl.
leer zu vermiete» .
Schützens» , 22, Iii .
Schönes , großes
leer. Zimmer
(Hths .) »u vermiet .
Zu erfragen bei
Taler , ANerstr . 7 .
Gr . , leeres Zimmer
per sos. zu vermiet .
Hirschstr. 38 I .

( FH4349 )
Möbl . Mans, . Zim¬mer , el . L ., an sol.
Herrki fof. zu vm.
Preis 12 Marl .
Belfortstr . 11 , III .

(FH4348 )
Großes , leeres

Mansardenzimmer
in der Weststadt, f.
8 NM . zu vermiet .
Angcd . unt . H602S
an die Bad . Presse.
Schön möbl ., sona.

Zimmer
in gt . Haus 3. vm.
Douglasslr .24 , 3 Zt .

( FH4347 )
« arlstr . 29a , 3 Ir .7
gut möbl . Zimmer
zu verm . ( FH4Z50

w . neu , m . Patent ,
röst., bin . zu »erls.
S -Hessels» . 36, » kft.

Hellende HSnde
Aus dem Inhalt :
Schönheitsoperationen — Natürliche
Aufnahme eines freigelegten Her¬
zenswährend derTätigkeit Magen -
Operation bei einem Strafgefan¬
genen — Modernste Untersuchungmit Röntgenstrahlen — Eine Ge¬
burt im Krankenhaus — Künst¬
liche Gliedmaßen in Tätigkeit —
Nacktgymnastik — Wirkungen der
modernen Heilmittel — Krebszellen
— Heilungen durch Sand - u . Licht¬
bäder — Moderne Massage — Her¬
stellung eines künstlichen Auges —
Bluttransfusionen u. a . m.

Ein Film , den jeder gesehen haben mufl.

2fl . , ne« , zu Verls,
Enzstratze 25, II .

Fabrikneue Singer

2 Marl d . Woche ,
gebrauchte ab SOM
an verlaust Miller ,
Weindrennersir . LS.

Achtung !
16/45 PS . Merce -
des-Llmonsine, in
bester Versassung,
sechssitzig , als Lie-
serwag . bestens ge-
eignet , preisw . zu
Verls. Angeb . unt .? 479t an Bd . Pr .

Es tut sich was
um Mitternacht Motorräder

Jmperi » , 590 ccm ,
ob . gest ., D • S a s ,
500 ccm , u . gest .,
beide in best . Zust ,
preisw . zu verlaus .

Sendelbach,
Sosienstratze 87.

(ein Mädel mit Tempo )
Nach dem Goldmannbuch von K. R. G. Browne

„ Susi macht alles "
Regie : Robert Stemmte — Musik : Franz Grothe
Das grosse Vorprogramm :

O Bauern -Weberei — Kulturfilm
• Die Raketenbahn — Lustspiel• FOX tönende Wochenschau

Der „ Völkische Beobachter " schreibt :
„ In diesem Kulturbild der To bis ist
alles Wissenswerte gezeigt , was dem
modernen Laien die hohe medizinische
Kunst näher bringt Der Wert
des Films ist außergewöhnlich groß ."

Szöke szakali • Else Elster
luan Petrouich • Ändert mog

inez Aiiegri u. a. Nur für Erwachsene !
Garage

Nähe <Lragonerkas -
u . Kniserallee , sogl.
od . später gesucht.
Telefon 1788 oder
Preisangeb . u . Nr.
1117» an Bd . Pr .

Verheiratete und solche , die es werden
wollen ! Holt Euch die Antwort auf
die Frage : „Muß man sich gleich

scheiden lassen ? " Kaufe
lfd. zu Höchstpreisen
jung . lbd . Marder
sos. Auszahl . b . Ein -
treffen , v . ll . Alter .
Ed . Lindrnmann jr .,

Bruchsal,
Seilersbahn .

( 27009)

RM. - .80,1 .- . 1 .20, 1 .5J
Erwerbslose RM. - 40EintrittspreiseWer noch nie gelacht hat ,hier lernt er esl

oder 1 große , leere
Mansarde , in gut .
Hause von Beamtin
zu miel. ges . Süd -
wefist . bevorz. Ana .
u FW5W an Bad .
P ?. , Fil . Werderpl .

flul der Bühne : neu ttir Karlsruhe!
Die große Variete Bühnen schau
M Lea Mantl Kunstpfeiferln
2.) Horst Gilberly

Der lachende Zauber -Illusionist
3«) 3 Kolley ' s akrobatisch -ikarisdieSpiele

„Volldampf voraus !"
mit Carl Ludw . Dlehl . Regie : Carl Froehlich .

Ein „ staatspolitisch wertvoller ' Film unserer Reiclis -marine . — Schüler nachmittags halbe Preise .
Beginn : 4.00, 6.15, 8 .30 Uhr . Sonntags ab 2 .30 Uhr .

KM . Garage
2—3 Auw od . als
Lagerraum geeign . ,
z. v , b. L .Hassinger,
Hirschstratze 3.5. ,

Werkstätte
Sirilhstr . 28

ca . 7K qm . ohne
Einfahrt zu verm .

Telefon 6406.

Gut möbl . Zimmer
in ruh . Hause a . 1.
ß. 34 v. Alademik.
gesucht. Angeb . u.
T6Q24 an Bd . Pr .

Möbl . Zimmer \
mit Mittagessen ,

mögl . Stadtmilte »
auf I . g. zu mieten
gesucht. Angebote
unter 396022 an
die Badische Presse.
Gut möbl. Zimmer,
evil. 2 kleine , ge -
sucht . Eilangeb . u.
HO MS an Bad .
Presse, Fil . Hauplp .
Sep . möbl . Zimm ..
Zenlr . od . Weltstadt
gesucht. Offert , unt .
HK 8085 an B . Pr .
Filiale Hauptpost .

Schlafstelle
v . jung . Mann ges .
Preisang . u . £ .6035
an die Bad . Presse.

Anfangiitllan I 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

verbunden mit einer Sonderschau des Reichslustschutz'bundes , Ortsgruppe Karlsruhe , und des deutschenLustsahrt - Verbandes , Flieger - Ortsgruppe Karlsruhe .
Täglich geöffnet von 10—13 Uhr.

<628 m>. bei Baden -Baden . Nördl .
Hochschwarzwald . Zeat .um de«
Kurgebleles der Badener Höhe
Neues Sandsee -Strandbad . Pension
ab Mk. 6.—. Prospekt . P. Husa .

am Rondellplatz ,

I Treppe hoch, ruh .,freie Lage in Näbe
des Mübld Tores ,mit Bad u . reichl ,
Zubeh . , auf 1. Juli
zu vermieten. Nä¬
herei durch

Dr . Ziegler .
Kaiserstraße l24a,

Fernruf 4825.
4 Zimm . -Wohnung ,
Neult , auf 1. Juli
zu vm. Marie -Ale -
xandrastr . 40a . *

vormittags 11 Uhr.
Ansprachen :

Jean Kiepura — Martha Eggerth Leiter der Landesstelle für VollSauflliirung und Pro -
paganda Baden-Würtlemberg ,Vadtjches

Staatstheaitt
Freitag , 25. Mai .
F 25 ( Freitag -
miele ) , Deutsche

Bühne Sonderring
( Th .-Gem . ) , Z. S .-

« r . , t . Hülste.301—400
und 1501—1550.
Zum ersten Mal

»» iederholt .
Unter musikalischer

Leitung des
Tondichters .

8cIivWen -
weiß

Oper von
Julius Weismann .

Regie :
Himmighofen .
Milwirlende :

Blanl . Eroifsant .Frisch, Haberlorn ,
Kurz , Reich-Dörich,
Seiberlich , Mathias ,
Nentwig . Nillius ,
Schoepflin , Beck,
Ehret , Fazler ,

Dteterich . Fetzner,
Guhl , Klauer ,

Haag , Müller -Graf .
Nagel , Steinöl .

Anfang 20 Uhr.
Ende geg. 23 Uhr .

Preise C
(0 .80— 4.50 RM .)

Sonntag , 27. Mal :
Arabella .

Ministerialrat Jt . Führer der Flieger -OrlSgr . Karlsruhe .

Kammer -Lichtspiele Ä » teiienie Erben
mit Heinz Riihmann , Max Adalbert Ida Willst ,Walter Janssen , Lien Deyers , Friedrich Eitel ,Lizzi Waldmüller , Julius Falkensteln in denHauptrollen . Anfang 3 , 5, 7 . 8 .45 Uhr . Tel . 4282 .

der : S « . . ST . , HJ . , PO . und FAD .
Nach der Eröffnungsfeier Besichtigung der Ausstellung .

Heil Hitler !
Kreisleitung der NSDAP .

Kreis Karlsruhe .

in best . Haufe u . ruhiger , guter Lage,gegebenenfalls auch in Untermiete . AuSf.Zuschriften mit Preis unter HL 80W andie Badische Presse, Filiale Hauptpost.
■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ Fleißiges , ehrliches

ItlfiTfTTfl Mädchen
■ das kochen u . na »,

kann, sucht auf 1.
Juni Stellung b. ki.

BnHHara Familie . 20 Mir !
Lohn , leinAeichüsts »
hauS . Zuschrift , u.' Suitie für meine E6025 an Bd . Pr .

Enkelin , 16 I . all ,
~

gr . u . gesund , kath. , —
elternlos , eine I . ÜWWl ^ UMW

^ «VlUlllltl , IIIUUIIII VW VIIUIIUHI
Teilnehmer :

1. Karlsruher Beamtenschaft mit weißen Teilnehmer -Karten .i . Die Politischen Leiter der NSDAP . Karlsruhe-Stadt mit gelben Teilnehmer -Karten .
». Parteigenossen der NSDAP mit einmaliger weiterTellnehmer -Karie .

Beginn : 20 Uhr .
Heil Hitler !

gez . Worch , Kreisleiter .

Fahrradständer
er*T" "''"SsaaB . für alle Reifen

Einsam .-Saus
bei Karlsruhe

m . Gart ., geg . bar
sos. zu Verls . Zu
ersrag . unt B G039
in der Bad . Presse.

Samstag , den 26. Mai , von 16—18'/. Uhr :

Nachmittagskonzert
Philharmonisches Orchester

— Ermäßigte Eintrittspreise —

Westt . , Posttach 44

Berlobungskarten^ meiÄrl
angefertigt in der
Druckerei S . Thiergarten . Karlsruhe .

zu verlaufen .
An« , unt . HM 8087
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

am liebst, zu Kind .
Nach der Schulen !-
lassg . war dieselbe
1 I . in ein . Haus -
Haltungsinstitut , fo-
dab einige Näh - u .
Bügelkennln . vorh .
find . Angeb . unter
P 27185» an die
Bad . Presse erbet .

JüngeresWeitere Zufuhren
für 1 . Juni gesucht.
Wirtsch. Weiher-
Hof, Neckarstsllbe
( Weiherfeld ) .

( 11172)

in Eiche, mit pol .
Türen , billig zu
verlaufen . *

Miibelschreinerei
Humboldtstrasic 8.

Alter , eingelegter
1. Hypothese auf ein
Haus d . Stadt ges .
Vermittler verbeten .
Angeb . unt . L6031
an die Bad . Presse.

zu Verls. Zu erfrag ,
u . H .H .8083 in der
B . Pr . F . Hauptp .

KQhlhausware

Für den Sommer
Mosf-Sfäbdien Klavier

mir gute Marke ,
zu laufen gesucht,

Angeb . mit Angabe
von Fabrik ., Farbe ,Aller , Preis unter
F 353 an Bad . Pr .

Motorrad
gut erhalt ., ca. 500
ccm , zu kaufen ges .
Angeb . unl . S6037
an die Bad . Presse.

lreuzsalt ., wie neu ,
eiche u . schwz . Pol. ,
zu d. sabelhasl bill .
Preisen von 380.«
u . 480.Ä frei Woh¬
nung zu verlaufen .
Chr . Stöhr , Piano -
fabril , Karlsruhe ,

Ritterftraße 30.

» und

für solide Werbearbeit gesucht.
Evtl . wird Spefen -Zufchutz oder Mindesteinkommen
gewährt . — Gesl. Angeb . u . L47K2 an Bad . Presse

Körper ^schöne , lest «
KBpfe Stück

iirzllich geprüft ,
D- uglaSfir . 10, I .
an der Hauptpost .

Fußpflege !
aufmerlf . Bedleng .,
langjähr . Erfahr «.

Frau Jähner ,
BlumenstraKe 11.

Älronv -SlSvenen . . . 40 Pf.
Erfrischungs -Stäbchen 40 Pf .
moKKa -stäbchen . . . 40 Pf.
Orange -Stauchen . . . 40Pf .
Frucnt -Buner -siaoch . sopi .

Fsi. Erdnuß- Oel ^ 1.20
lalkeHw .

e^ und 35 ^
maschinell abgefallt u . filtriert In unserenbekannten Flaschen mit Schraubverschluß

Auszug aus den Staudetbüchern Karlsruhe .
Sterbesälle :

— 22. Mai : Karoline Peter , geb . Metzmaier , 89 Jahre alt ,Witwe von Gustav Peter , Malzfabrikant .
'

Beerdigung : 24. Mai ,11 Uhr . Anna K u d e r e r , geb . Schaibel , 66 Jahre alt , Wwe .von Franz Kuderer , Fabrikarbeiter . Beerdigung : 24. Mai ,14 Uhr . Hugo Klein , 49 Jahre alt , techn . Inspektor , Ehe -
mann . Beerdigung : 25 . Mai , 14 Uhr . — 2». Mai : Anna
Baumgartner , geb . Spital , 60 Jahre alt , Witwe von
Gustav Baumgartner , Oberrechnungsrat . Feuerbestattung :
25. Mai . 11 .30 Uhr .

Neues Karlsruhererfri8ch « nd , wohlschmeckend
und billig .Kleine

Anzeigen
bJbett «rößt . 8t .
folg In der
Badll» e « Prelle.

zu kaufen gesucht.
Angeb . unt » 0030
an die Bad . Presse.

Briefmarken¬
sammlung -

kleinere, zu kaufen
gesucht. Heppes ,
Herrenstrasje 25. *

Kaiserstraße 205


	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]

